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Die zweite Vollsitzung in Genua.
Genua und Paris.

Während in Paris  am Mittwoch der M i n i ste r¬
rat tagte, hielt man m Genua die zweite Vollkonfe¬
renz ab. Natürlich haben sich im Palazzo San Giorgio
auch diesmal wieder die Menschen gedrängt, obwohl
die reichlich theoretischen Verhandlungen über die Ent¬
schlüsse der Finanzkommission und der Transport-
kommiffion so gar nicht dazu angetan waren. Interesse
zu wecken. Alle Welt wußte, was in dew Vorschlägen
der Kommission stand, und nur über diese Vorschläge
sollte geredet werden. Zm allgemeinen ist das ja auch
geschehen, aber dennoch haben einige Redner sich, be¬
müht. diese Fragen in den großen weltwirtschaftlichen
Rahmen hineinzuschieben, in den sie gehören. Da über
Reparationen nicht gesprochen werden darf, so hat man
lediglich von Schuldverpflichtungen einzelner Staaten
geredet. Zn diesem Zusammenhang wird in einem
Satz einer Resolution auch der Gedanke einer i n t e r-
nationalen Anleihe  gestreift , ohne jedoch hier zu
großen grundsätzlichen und konkreten Empfehlungen zu
Lammen. Der Führer der holländischen Delegation hat
dagegen offen ausgesprochen, daß die gesamte Wirt¬
schaft Europas ein unlösbares Problem bleiben muffe,
wenn sich nicht die direkt beteiligten Parteien über
eine Regelung ihrer Verpflichtungen verständigten.
Tschitfcherin  wies auf die Unerläßlichkeit einer
großen Anleihe an Rußland hin. während Rath snau
der französischen Delegation einige unangenehme Minu¬
ten bereitete, als er die Notwendigkeit betonte, ge¬
nieinfam einen Ausweg zu suchen, anstatt sich ständig
einander an die Gurgel zu fahren. Nach den Vor¬
schlägen der Verkehrskommiffion soll alsbald eine Kon¬
ferenz der Eisenbahnfachleute nach Paris zufammen-
berufen werden.

So intereffiert man alle diese Erörterungen in
Genua aufnahm, so war doch der Blick der Welt
in viel stärkerem Maße auf Paris gelenkt. Poincar^
hat zwar, nach dem offiziellen Bericht. Barthou formell
feine Anerkennung für seine Tätigkeit in Genua aus¬
gesprochen, aber in Wirklichkeit dürfte die Einmütig¬
keit zwischen den beiden Staatsmännern noch nicht her¬
gestellt sein. Frankreich will sich nicht auch noch von
Belgien in der Eigentumsfrage isolieren und so ist die
Genueser Konferenz in der Ruffenfrage wieder einmal
auf einem höchst kritischen Punkte angelangt . Ob
Poincar^ durch die neuesten Konzeffionen Lloyd Georges
in der Reparationsfrage zu einer Nachgiebigkeit gegen¬
über den Ruffen gebracht werden wird, ist noch nicht
entschieden. An sich hat seine unversöhnliche Taktik
Lloyd George abermals neue Konzeffionen abgetrotzt!

Der Verlauf der Verhandlungen.
„ U. Genua . 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die am Mittwockvormittag 10 Ula er¬
öffnet« zweite Vollsitzung  der internationalen . Wirt-
iciaitskonserenz von Genua bot äutzerlich dasselbe Bild wie
die erste. Auch zu dieser Sitzung war nur eine beschränkte
Zahl oon Zulaffungskarten ausgeseben worden . Schon
eine Stunde vor Beginn der Sitzung war die Journalisten-
tribune dicht besetzt , „ . ,
. Die deutsche Delegation war vertreten durch Reiws-
kmrrler Dr. Wirtb  und den Minister des Äutzern Dr.
Ratbenau.  In ibrem Gefolge befanden sich verschiedene
Herren der Ressorts und di« Sachverständigen . An Stelle
de; nach Paris gereisten französischen Delegierten Barthou
Mute der französische Botschafter in Rom . Barrere.  den
Versitz der französischen Delegation . Die Sitzungsordnung
war genau die gleiche wie am Eröffnungstag . Die deutschen
Delegierten satzen wieder unmittelbar neben dem Tische der
einladenden Brächte zwischen den Delogierten Belgiens und
Griechenlands.

Um 10 Uhr betrat
Präsident de Feiet«

den Sitzungssaal und hielt kur, darauf die Eröffnungsan-
srache. Er führte u. a aus : Anläßlich der Vollsitzung bat
ch die Konferenz entschlossen. Kommissionen , u bilden . Aus
er Tagesordnung der Finanzkommission  standen

Probleme , die die öffentliche Meinung in höchstem Matze
beschäftigen. Die Notwendigkeit der Kreditbeschaffung für
eme grotze Anzahl von Ländern , die Wechselkrise, der Geld-
mnlaus . sind für alle bas sichtbare Zeichen der allgemeinen
Krise, unter der Eurova leidet . Es ist höchste' Zeit , datz ein
Mittel gegen diese Krise gefunden wird , die der Vauvt-
orund  der Einberufung dieser Konferenz war . Dre Finanz-
rommlssron hat die verschiedenen Fragen eine nach der
anderen , sc weit sie im Bereiche der Flnanzkommrstion
lagen behandelt , indem sie Mabnabmen ausarbertet . die
ernev sorilaufenden . wenn auch langsamen Fortschritt be-
MEen . Indem di« Kommission die von der Brüsseler
fö *Väf£rif mT,‘ angenommenen Beschlüsse für verschiedene

I1;»*: siA övnutze machte, hat Re nach und nach das G e l d-.IIIMU.)IC , IHll II & IIUUI IUUJ UUUI vw -g w V
Trn rre 15 und Kreditproblern behandelt. D'c

TKn 5B v r P m m11?i o n stand einer Reihe wich-

Es stebt mir nicht zu. in Einzelheiten einzutreten , welche
Ihnen vom Präsidenten der Kommistion bester geschildert
weiden können. Was mich betrifft , so kann ich nicht um-
blu . zu sagen, datz wir uns beglückwünschen können zu der
so rasch und gut erledigten Arbeit unserer beiden Kom¬
missionen. Wir haben gezeigt. datz trotz großer Schwierig¬
keiten sich Männer guten Willens , aller Nationen bereit
fanden zu einer Verständigung . Diese Verständigung ist von
guter Vorbedeutung sür unsere weiteren Arbeiten und für
die Lösung der politischen Probleme , der wrr alle unsere An¬
strengungen widmen , damit das gegensertrse Vertrauen wre-
derbergestcllt und eine fruchtbare Zusammenarbeit der ver¬
schiedenen Parteien gesichert wird . Am lene Weise ent¬
sprechen die Arbeiten den Zielen , die die Konferenz Nck ge¬
steckt bat . Eine Versammlung die sich mit den schwersten
internationalen Problemen beschäftigt, kann nur dann zu
gutem Ende geführt werden , wenn alle ihre Mitglieder teil
entschloffen sind, eine

Atmosphäre der Berstiindianng
zu schaffen, die es ermöglicht , die Interessen der VöMr in
einem Geiste der Gerechtigkeit und Gleichbert .ru
studieren. Diese Bedingungen werden von der gegenwär¬
tigen Konferenz verwirklicht . Auf diese Weile mutz sie me
Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf stw lenken und das ihr
eutgcgengebrachte Vertrauen rechtfertigen . Dieses Ver¬
trauen ist sür uns ein« kostbare Kraft , die wir nach Mög¬
lichkeit avsnützen müssen. Unsere Versammlung , mutz durch
ihr Beispiel bei allen Völkern wirken . . Der Wiederaufbau,
dem Sie alle entgegenstreben , wird um so rascher und frucht¬
barer vor stch gehen, als wir hier von dem gleichen weiche
durchdrungen und bereit sind, die groben Schwierigkeiten
zu überwinden , die sich den uns zur Prüfung vorliegenden
Problemen entgesenstellen . . _ , ,, , . „

Im Anschluß an die Rede de Factas ergriff der Vor-
sttzende der Finanzkommission.

Worthington Evans.
das Wort zu läuseren Ausführungen , rn denen er di« Be-
schlüste der Finanzkommistion verteidigte . Er forderte die
Annahme der Anträge im Hinblick darauf , datz die Kam-
mistionsbescklüssefür di« heutige Welt sehr bedeutsam seren.
Wenn auch einige der Brüsseler Beschluste von 1920 in Genua
wieder zur Geltung kämen, seien die Genueser Frnanrbe-
ratungen doch mehr als ein« blotze Wieoer Herstellung von
Brüssel. Das Haupthindernis  auf dem Wese zur
Stabilisierung der Währung sei die unbegrenzte ..Vernwb-
rung der Zahlungsmittel . Deshalh muste zunächst .der
Notenumlauf eingeschränkt  und das Budget eines
jeden Staates durch die Besteuerung ausgeglichen werden.
Das wahre Heilmittel sei die Herabdruckuns der Staats¬
au scuben sc weit , datz sie aus der Einkommensteuer bezahlt
werden könnten Falls dies nicht ganz durchgesübrt werden
könnte, liehen di« Genueser Beschluste auch zeitweilige An¬
leihen zu. Die Annahme , datz die Rückkehr zum Eoll>-
standard die Lösung aller Schwierigkeiten bedeute, se,
falsch. Der erste vraktische Schritt sei der
. Zusammentritt der gr,tzen Zentralbanken,
die durch die Bank von England zusammenberufen würden,
und wozu auch die Bereinigten Staaten eine Einladung er-
lmltcn würden , da ohne deren Mitwirkung der Plan nicht
durckgefübrt werden könnte.

Das Mitglied der französischen Delegation
Pianarb

teilte die Beschlüsse der Finanzkommistion in iroei Arten,
solche, die dauernden . Wert hätten und solche, bei denen es
sich um e>nen vorübergehenden Wert handle , was durch den
gegenwärtigen Zustand Enrovas und der ganzen Welt ge¬
rechtfertigt sei. Jede Person , die über die Zusammenfastuns
der DiShrurgs - und Finamarundfätze lächle, vergesse, datz d,e
Grundlage eine vraktische Tragweite bade . Die Ermü >lage
jeder Währung oder überhaupt jedes sinanziellen Wieder¬
aufbaues beruhe auf der moralischen Ordnung.

normale Ausgaben normalen Einnahmen anruvasten.
eingegangene Verpflichtungen zu erfüllen , di« Schuldenlast
mit einem Gelde. das nicht in dem Augenblick, wo es ge¬
braucht wird , entwertet werde , zu t' lsen . Das Programm
enthalte für die Versammlung der Banken keine vorherige
Festlegung aus ein bestimmtes System.

Dann ergriff der italienische Autzenminister
Schamer

das Wort . Er führte aus : Die Gesamtheit der Resolutionen
der Finanzkommistion stellt ein vollständig logisches System
im Hinblick auf die Heilung der finanziellen Lage Europas
dar . Aufgabe der Staatsmann « ist es.

Eurova zu retten.
Die Beschlüste d« Kommistion seien als Einleitung des
Welkes zu betrachten, das die Staatsmänner auf oolitrschem
Erbiete ausfübren könnten . Schanzer fuhr , dann wörtlich
fort : -Ich möchte mit Worten aufrichtigsten D » 11-
mismus  schlietzen . Wir . die wir seit einigen Wochen
hier versammelt stnd. haben schon erhebliche v o 1111! che
Schwierigkeiten überwunden.  Es wird den. Be¬
ginn eines neuen Zeitabschnittes europäischen oolitlschen
Lebens kennzeichnen, eines Zeitabschnittes würdiger , ver-
ttauensvoller Zusammenarbeit für das Wohl und den Fort¬
schritt der gesamten Menschheit."

D« holländische Delesi « te
Minister van Karnebeek

sorach die Hoffnung der niederländischen Delegation aus.
datz die von der Finamkommistion erzielten Resultate den
Anfang für den Wiederaufbau Eurovas  bildeten.

Der schweizerische Delegierte
Bundesrat Sckultbetz

führte alsdann u. a . aus : Die schweizerische Delegation
stimme den Beschlüsten der Finanzkommistion .. zu. Obwohl
wir den Wert der Finanzbeschlüste kennen musten wir fest¬
stellen datz die meisten unter ihnen nickt l.ofort durchführbar
stnd und datz zur Wiederherstellung des notigen Vertrauens
Mir Handels -. Industrie - und Finanzoverationen vorher
irobleme volitiicker. sozialer und moralisch« Natur *u
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lösen sind. Die Wirtschafts - und Finanzfragen stnd eng mit¬
einander verbunden , und besonders

die Valutafrage
bat eine starke Wirkung auf das Wirtschaftsleben . Der
Hauptfaktor der Politik der Vorkriegszeit — Einruhr . Aus¬
fuhr . Zölle . Einfuhrerleickterunsen oder -brschrankungea —
ist von nebensächlicher Bedeutung , wenn man ihn mit oer
Entwertung der verschiedenen Valuten und den sta,rkpr

äufigen Schwankungen d« Wechselkurse vergleicht. Ern
Staat mit fortwährend sinkender Valuta könne eurem andern
Staate eine verhängnisvolle Konkurrenz machen, und der
Staat mit stnkendcr Valuta sei der Einfuhr .. von Fertm-
fabrikaten beinahe ganz verscklosten. Diese Tatsacke sei eine
der Hauvtursachen der schmerzlichen Verhältnisse , unter denen
Eurova leide und die zur Arbeitslosigkeit m den Staaten
mit gesunder Valuta führen.

Hierauf « griff der russische Delegierte
Tschitscherin

das Wort . Er betonte , die rustische Delegation habe alle
Ansttengungen gemacht, um mit bestem Willen an d« be¬
gonnenen Arbeiten mitzuwirken . v :e halte an den Voroe-
halten fest, die sie in den Kommissionen gemacht habe. v :e
bcstche eindringlich aus der Notwendigkeit , datz es Rutzland
ermöglich: werden müsse, aus der heutigen Wrrtschakts- mu>
Finanzkrise herauszukommen . Er glaube aber . da« . der
Wied« aufbau Enrovas nickt beschl« inigt wewen könne
ohne die Hilfe der finanziell stärkeren Staaten .. Eine Mono-
voliRerung des Handels soll möglichst vermieden werden.
Die Erklärungen des italienischen B « treters wurden ..von
der russischen Delegation vollkommen gebilligt . Sie dränge
auf eine möglichst rasche vraktische Verwirklichung der ge¬
samten Beschlüste.

Dann sprach der deutsche Reichsautzenminiktrr
Dr . Rathen «».

der die von den Kommissionen geleistete ausgezeichnele
wisteiiscbaftliche Arbeit anerkannte , di« alle Erwartungen
übettreffe . Ratbenau erklärte dann u a. werter. . ttt der
Unterkommistion für di« A r b e i t s f.r a g e n seren bei-
svielsweise 10 Millionen Arbeitslose in der Welt festse-
stellt worden . Die Gründe dieser bockst beklagenswerten
Situation seien in klarer Weise durch die in Genua ver¬
sammelten Sachverständigen der Welt daiAelegt worden.
Vor allem seien es die riesigen Lasten , die stü aus den
Verpflichtungen und den Folgen des Krieges ergeben, und
die duich gewiste wirtschaftliche und politische Mabnahmen
der Ncudkriegspolitik verschlimmert worden seren.. Die
deutsche Delegation habe eine Rechnung ausgestellt, die auf
Schätzungen beruhe stch aber von der Wirklichkeit Ücker mckt
weit entferne . Nack dieser Rechnung müste d« G e I a m t -
betrag der Weltausfuhr v erdovoelt  werden,
werrn die Zinsen und eine klein« Amortisation der Kriegs¬
schulden aufgebracht werden sollten . Dageemn sei der Wvlt-
nmrkt g' genwärtig auf mindestens zwei Drittel seines Um¬
fangs der Vorkriegszeit zurückgegangen. Die Sckuldner-
länder seien in schärfftem Verkaufsrwang . aber dies« Not¬
verkäufe machten diese Länder nickt woblbabend und gaben
ihnen keine Kauskraft zur Befriedigung ihrer eigenen Be¬
dürfnisse. da die Welt einen grotzen Teil ihrer Devrsen ihren
Gläubigern überlasten müßte . Durch di« Matznabmm der
Elävbig « länder seien die Schuldner in di« sckärstte Notlage
gekommen und gezwungen , noch weiter den Gegenwert ihrer
Verkäufe im Ausland b« abzudrücken. um überhaupt nur
Devisen zu erkalten . Die Last der internationalen Ver¬
schuldung verwandle sich in eine Verschärfung der Krise.
Das werde nicht anshören , so lange di« Völker Europas
einer Gruvve non Männ « n gleichen, die gewaltsam in einen
engen Raum eingeicklosten. stck gegenseitig an die Gurgel
fatzten. anstatt gemeinsam die Befreiung zu « zwingen.

Was bish « gefehlt habe, sei die Praxis.
Die Wiederherstellung der Wechselkurse sei .die erste Be-
dinsunr . Zur gleichen Zeit müste die Wiederherstellung
der Freiheit der Sandelsmärkte « folgen und leder Starke
müste dem Schwachen zu Hilf« kommen. Dre S tab .il itat
der Wechselkurse  sei die BedrnMng zur Wiederher¬
stellung ihrer Kaufkraft und zur Wiederherstellung des Welt¬
marktgeschäftes, di« unentbehrliche Voraussetzung für reden
Fortschritt der Wirtschaft und der Technik und damit der ge¬
samten Zivilisation . Ratbenau bezeicknete es als dringend
nötig , die finanziellen und wirtschaftlichen Teile eng mit-
einand « zu verbinden . Am allerwicktiaften werde es sein,
sie so schnell als möglich nutzbar zu machen und Re zu v« -
wirklichen. Di« deutsche Delegation gehe die Hoffnung nicht
auf datz die Vertreter der großen Nationen gegenüber den
bestimmten Tatsachen des wirtschaftlichen und sozialen
Lebens Rck »u einer energischen und schleunigen
Zusammenarbeit  zusammenfirtden würden.

Die Ausführungen des deutschen Delegierten wurden
mit lebhafter Aufmerksamkeit verfolgt . Hi« auf wurden

die Beschlüste der Finanzkommistion
nach den entsvrechenden Artikeln verlesen. Da ein Einspruch
gc-gen diese Beschlüst« nicht « hoben wurde , erklärte PräRdent
de Facta Re als angenommen.  ^

Daraufhin wurde in die Verhandlung der Belckluste
der Tran Sportkommission  einaeireten . Der bel¬
gische VorRtzcnde d« Kommistion erstattete aMführluben
Bericht . Darauf wurden sämtliche Artikel ohne Widerspruch
angenommen . , . . . .

Alsdann schloß Präsident de Facta  die vitzung.
17. Genua . 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Über die gestrige PlenarRtzung der Kon-
f« enz und über die ersten Resolutionen,  dre ange¬
nommen wurden , schreibt h« t« das hiesige Blatt ..Oavorro .
Rien 'and kenn behausten , datz die gestern angenommenen
Resolutionen groben Wert haben . Jedenfalls in es a b̂ u-warten . ob sie praktisch aus .fubrba»  nnd.
gilt namentlich für die Finanzrelolutron.

Ein ruffisch« Protest.
17 Genna . 4. Mar . (Drabtmrloung unsertzs Sonderbe¬

richterstatters .) Nack der DollRtzuno am Mittwoch ih nach¬
mittags eine Ruhepause in  den Äonftrcn5tierhanöIun9€n
einaeireten Inzwischen fielt X i et)111 coe 11 n un o e
S gerichtet , in dem er gegen den 2lu5=
tc&luV Rutzlaichs aus "der innerhalb derMrtschaftskom-äöiMan irnterkommistion v r o t e st l e r t . da Rutz-
land Rch° unter ^ den^ Staaten befindet , deren Politik Rck auf
die Interesse der Arbeit« stutzt.
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Beratun en des franzdsischen Kabinetts.

T.-B. Paris . 3. Mai Kurz nach 6 Uhr gibt Havas
.lolgenoes ofiizrelle Kommunion « aus ' Der Ministerrat ist
um 2lA Uhr im Ministerium für auswärtige Angelegen¬
heiten Lusammengetreten. Im Namen sämtlicher Minister
dankte Mi Nistervräs ident Poincar« Bar
t ” u rui das Talent und dis Autorität die er in Genua
entfaltet habe , um die Arbeiten der Konferenz zu erleichtern
und in gleicher Zeit die französischen Interessen zu vertei-
digen Der Kabinettsrat nabrn von den aus Genua und
Bruuel erhaltenen Nachrichten Kenntnis . Nach Prüfung der
VageJ >at die Regierung der Republik einstimmig beschlossen,
dah Frankreich sich nicht von Belgien trennen
werde.  Barthou wird Freitagvormittag nach Genua ru-rulkreisen.

. W- T--B- Paris . 4. Mai Die Havasagentur veröffent-
ticht einen halbamtlichen Kommentar zu dem gestrigen ersten
in Anwesenheit des französischen Delegierten kür Genua.
Bartbou.  stattgehabten Kaüinettsrates . Die Beratung
bare ausschliehlich dem Zwischenfall  gegolten , den der
belgische Minister für auswärtige Ange¬
legenheiten  über die Rückerstattung des Pri-
5,Q*CA 9 bntums in Rußland  hervorgerufen habe.

'L ? " habe dem Ministerrat die einzelnen Phasen der
Perhandlungen klar gelegt . Ministerpräsident P o i n c a r 4
habe Auskunft über in Paris ein gegangene Nachrichten ge¬
geben die dem französischen Delegierten in Genua nicht »ur
Kenntnis gekommen seien. Tatsächlich sollen nach gewissen
werüMten tn Genua Verhandlungen gepflogen werden um
britischen oder anderen Gesellschaften Konzessionen zu über-
sÄr vor der Revolution durch belgische oder framö-
mcbe Staatsbürger ausgebeutet wurden . Die Vertreter
dieser französischen oder belgischen Interessen in Ruhlanb
batten sich also über die Leichtigftit erregt mit der man auf
Grund des Art . 7 des Memorandums diesen Beiitzweckiel
imne vollziehen lasten wollen zum Schaden der eigentlichen
Bender . Der belgische Ministerrat babe unter diesen Um¬
randen gestern vormittag die Haltung Jaspars ge
billigt  und ihm wiederum die Instruktion erteilt das
Memorandum nicht zu zeichnen.  In Anbetracht
dieser neuen , bis jetzt Barthou  unbekannten Tatsachen
habe der französische Kabinettsrat einstimmig beschlossen.
>eme Haltung derjenigen Belgiens anzuvallen . Er sei tat¬
sächlich der Ansicht, dah man über wirtschaftlichen Kragen
und über die soziale Organisation die Einbeit mit Belgien
stellen müsse. Die augenblickliche Regierung , die am Tage
nach der Konferenz von Cannes ihre Sympathie den bel¬
gischen Alliierten dadurch zum Ausdruck gebracht babe dah
ne gegen ihr eigenes Jntereste die belgische Priorität in der
Revarativnsfraae verteidigt habe , hätte in Genua nur die
Anerkennung der belgischen Rechte unterstützen müssen die
rm übrigen mit den sranzöstschenInteressen übereinstimmten.

Heute, vormittag um all llbr wird der Kabinettsrat eine
" eu < Sitzung  abbalten und über den Vorentwurf eines
Paktes,  durch den stch die Staaten verpflichten, einander
mcht anzugrenen . sowie über die in denselben einzufügenden
E 3U beraten . Am Nachmittag findet alsdann eine
letzte Zusammenkunft mit Barthou  statt . Die Minister
werden die wirtschaftlichen » raaen prüfen die in Genua
oufgeworren werden könnien

. Man könne jetzt als sicher annebmen . dah P o i n c a r 4
A8 "-1’! eines Obersten Rates vor dem

81 . Mai n,  cht ann eh  m en  werde . Staatssekretär a. D.
Bergmann  sei übrigens nach Paris zurückgekehrt. und
man erwarte , dah er der Reparationskommtssion namens
der deutschen Reg-erung Vorschläge unterbreite . Es wäre
also eine schlechte Methode , zwei parallele Diskussionen über
den gleichen Gegenstand im Obersten Rat und in der Reva-
rationskommiiuon . die normal zuständig sei. nebeneinander
berlausen zu lasten. Es scheine auch, dah aus denselben
Gründen die Diskusuon über irgend einen Plan eine:
' " *e 5" L i i o na l e n Anleihe  oder über die Annullie-
^st ? ber  interalliierten Schulden in Paris als verfrüht an¬gesehen werden wurde.

Abend-Auegabe. Erstes Blatt. Nr. 208.

Frankreich hält zu Belgien.
.̂ T ' L . Bari ». 4. Mai . (Drabtbericht .) Laut ..Petit

Poincar^  gestern abend bei einem Prelle-
-mvkang hervor datz Krankreich im Jahre 1918 den Krund-

eJ 8 11* e u Vorrechts  zu seinem eigenen Rach-
beaui sträi hat . Frankreich könne sich nicht von Belgien

le A C1' Delaienin Genua verteidigte Sache in
allen Punkten den sranzöstschen Jnteresten . entspreche. Da-
"Eben sei aber auch Frankreich aus moralischen Gründen ge-
zwungev. fest an der Seite der belgischen Regierung zu
mben . M' tbm werde Frankreich das Memorandum
9 'Lt unterze,  ch nen  können . >o lange sich Belgien

I ' es zu tun . und keme Nation und vor allem die-
lenlgkn der Kiemen Entente können Frankr - rch einen Bor-

Belgieii unterstützt,n haben, übrigens
beton«̂ Frankreich seine Bereiiiwill gkeit. bis zum Cckluh
fi j 0 11 '*>. 311 aber man könne Belgien nicht allein
lasten. Wenn irgend eine Verwicklung eingetreten sei. hätte
er es vorgezogen. zurückzutreten.

Halbamtliche Besprechungen.
I^ . T.-B Paris . 4. Mai . (Drahtbericht .) Havas meldet

aJ,!s %i n u a .. man habe dort in den Kreisen der Konferenz
ohne llbmiaswvng die Entscheidung der französischen Regie-
riing aufgenommen . in der Krage des Memorandums mit
Belgien einig zu geben. Halbamtliche Besprechun¬
gen  batten stattgefunden »wischen Lloyd George,
«chanzer Barröre und .Bra 1 ianu.  ohne aber zu
einem greisbaren Erfolg zu führen , und zwar wegen der
aEnblicklichen Zurückhaltung der belgischen und der fran-
Rutzlond ^ ^ 8^rien in der Krage des Memorandums an

Unverändert kritische Lage.
r -J& 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die Lage ist noch unverändert.  Die
irranzesen behouvtkn . ne hätten noch keine Mitteilung weder
vo". Baitb .m noch von Poincar « erhalten . Sie könnten also
keine endgültige Zustimmung zu dein russischen Memoran-

*}* Sufien ’fo &en offiziell noch nicht erklärt,
datz sie das Dokunient Nicht annebmen aber ste haben bereits
dagegen vrctesticrt . datz ste zu den Verhandlungen über das
»? kument nicht emgeladen wurden . In französtfchen Kreisenist man uberr -ust dab die Russen  das Dokument nicht
? b m en werden . Dre Engländer lind zwar ovlimistjich.
trotzdem haben ste diesmal n'chr behauptet , dah die Russen
bedingungslos rustimmen werden. Man sagt in diesen
Kre 'Kn. L l o v d George  hätte , um so schnell wie möglich
öpr Lolung zu kommen, es gern gesehen, wenn man das eng-

Memorandum ohne Änderung angenommen hätte.
Lloyd George war .sehr erregt , als von den Kranzosen die
Bedingungen verschärft wurden und er Konzessionen macken
muhte . Zentrale Persönlichkeiten . m -t d° n-n ?ck ii§ r die
Lag« geivrocken habe , und bereits überzeugt , dah die Russen
die Bedingungen nicht annehmen werden, so lange die
Krcditgewahiung an die Sowietregierung nicht zur Svrache
kommen wird . In italienischen diplomatischen Kreisen
herrscht die Meinung vor . dah man di- rustische Delegation
auch befragen niüste. mit was für einer Anleihe ste übe»-
baupt re.chnen. Wen " .,na<B alle Meinungen zufammeniaht
und alle Möglichkeiten tn Betracht zieht, muh man die Lage
auch jetzt noch als unverändert kritisch bezeichnen.

17. Genua . 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder-
bciichterstattbrs .) Ein politischer Berichterstatter des
..Journal des Döbats ' in Genua glaubt , dah die Lage
Poincar 4 s sehr schwer i ft- Seine Gegner haben ihn
schon verurteilt , weil die franzostsche Delegation zu iulch-
giebig zu den Rüsten war . Der Bund zwischen Krank-
reich und England  ist eine Lebensfrage und kann nicht
dev Parlaments ' und Parteiinteresten geopfert werden.
Bcrtbou bat sicher Poincar « witaeteilt . dah er in Genua
erfahren kx-be. dah man im heutigen Eurooa nur mit
Komsromissen  iaiematumaU Politik treiben könne.

Wirth und Rathenau Sei Ll»yd George.
®**«**,' 4. Mai . ^Drahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Reichskanzler Dr . Wirtb  und Reichs-
aubenmiiuter Dr . Rathenau  find für heute vormittag
von dem englischen Ministerpräsidenten zu einer B e -
lvrechun  g gebeten worden . Es bandelt sich um eine Aus¬
sprache über die innere Lage in Deutschland  im
Zusammenhang mit der deutschen Auhenvolitik. Man gebt
mmt fehl in der Annahme , dah Wirtb und Rathenau in
dieser Beivrechung auch das Re varati o ns v ro blem
anichneideii werden. Bisher ist eine Entscheidung des
Variier Kabincttsrates über die Ablehnung oder die An-
uanme des zweiten Teiles des Memorandums über das
russische Problem in Genua nicht eingetroffen. Es verlautet
nur . dah Poincar « und die Mehrzahl der Ministe : der An¬
sicht und . dah man Belgien nicht im Stiche lassen
kcinn. Die italienische Delegation hielt am Mittwoch eine
-vewrechung über die Frage des Burgfriedens  ab.
So sehr man auch einen dauernden Frieden wünscht, steht
man doch der «frage im Hinblick aus die gesamte Situation
auherst vessimistisch  gegenüber.

Abendessen beim Konferenzpräsidenten,
r . Genua , 4 . Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Gestern abend fand im Eden -Hotel
ein Essen des Präsidenten de Facta  und des Auhen-
ministers S cha n z e r statt , an dem die Spitzen der
deutschen Delegation , Reichskanzler Dr . Wirth  und
Außenminister Dr . Rathenau,  teilnahmen.

Heimreise nach Deutschland,
i ' . Genua , 4. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Morgen fahren 20 Mitglieder
der  d e u t s che n D e l e g a t i o n nach Hause , nackfdem
die Arbeiten der Kommission , an denen sie beteiligt
find, erledigt sind.

Lloyd George hält an Genua fest.
U . Seit « «; 4. Mat . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Dis englische Pressestelle teilte gestern
mit , daß Lloyd George darauf bestehe, daß die S i g-
nat arm ächte des Vertrages von Ver¬
sailles sich in Genua  und nicht anderswo vor dem
31 . Mai treffen sollen.

W . T .-B . Paris , 4. Mai . Nach einer Meldung des
.̂Echo de Paris " soll bereits in der UnterrÜ >ung

Barthous mit Lloyd George  vor seiner Ab¬
reise aus Genua der letztere von dem Standpunkt
Poincarcis in der Frage der Tagung des Ober¬
sten Rates  unterrichtet morden sein . Lloyd George
habe erklärt , dann werde er den Verfallstag vom
31 . Mai abwarten . Rach der gleichen Nachricht soll
weder dem französischen Vertreter in .Berlin noch in
Genua das Recht zustehen , die Frage zu diskutieren,
die ausschließlich und vollkommen der Kompetenz der
Reparationskommiffion Vorbehalten bleiben muffe . Nach
anderen Blättermeldungen soll Lloyd George erklärt
haben , im Monat Juni sei er nicht frei.

Lloyd Georg« über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands
am 31. Mai.

D. Mailand , 4. Mai . (Gig . Drahtbericht .) Nach
dem „Eorriere della Sera " hat B a r t h o u an den
Minifterpräftdenten Poincar ^ einen Brief Lloyd
Georges  mitgenommen , in dem er die Wiedergut¬
machungen in Zusammenhang mit den interalliierten
Schulden bringt . Er weist darauf hin , daß die Fällig¬
keiten vom 31. Mai eine gute Gelegenheit seien , um
das Syst êmderdeutschen Zahlungen einer

zu unterziehen , um so mehr , als
von Versailles die Verpflichtung
zu Zeit durch die Wiedergut-
die Zahlungsfäbigkeit Deutsch¬

lands feststellen zu laffen . In diesem Schreiben erläßt
Lloyd George ferner eine Einladung zu einer gewiffen-
haften Prüfung des Entwurfes des englischen Finanz¬
sachverständigen B l a cke t t für die Reorganisation dek
Wiedergutmachungen und die alliierten Schulden.

Ruffifche Einwendungen gegen das Memorandum.
, , Br . Berlin . 4 Mai . (Eig Drabtberickt .) Die ..VostistbeZts / bericktet über eine Unterredung ibres Genueser Kor-
resvoiidenten mit Tschitick,erin.  in deren Verlauf dieser

neuen Prüfung
der Friedensvertrag
enthalte, von Zeit
machungskommiffion

eine Reibe von Einwendungen gegen das Memo-
r and um  der Alliierten mackte. Hinficktlick der Bestim-

Pr îvateigcntum  erklärte er. dahdasmungen über
diese für die Zukunft keine Schwierigkeiten bereiteten , für
die Versaiigenb -it aber nickt annehmbar seien. Eine Aus-
nabmevervflichtung zur Wiederherstellung der Konzessionen
könne die Sowi -kregicrung nicht eingeben, über die An-
leibe  sagte Tfckiitscherin: Wir müssen uns dagegen wen¬
den . dah diese »rage durch die Alliierten nicht ernst genug
behandelt wird Wir batten uns bereit erklärt , di- Zahlung
der Vorkriegsichulden . allerdings nach einem längeren Mo¬
ratorium . rurusichern. wenn uns dafür sofort eine aus-
reickende Anleihe bewilligt .» erde. Das geschieht aber mit
dem Moratorium nicht D-e Fonds für den Wiederaufbau
wurden stck, nach der Einleitung des Memorandums auf
erwa 50 Millionen Pst >,. belaufen . Wir brauchen aber einen
Kreüst von zwei Milliarden Dollars . Der Berichterstatter
des Blattes kommt nach der llnterredung zu dem Schluh.
dah die Sowietdelegation ihre Antwort so einrichten » erde,
da « die Tür zu Beratungen nicht zugeschlaaenwerde.

Polens Antwert.
_ , w  T .-B. <§*nu «, 4. Mai . Der Vertreter der polnischen
Delegation . S k i r m u n t. bat ans Tichitscherins  Brief
vom 30. Avril eine Antwort  gesandt , in der es beiht . er
stelle m erster Liine test da«, wenn die russische Delegation
wirklich auf Grund des Protokolls von Riga der Ansicht sei.
cs fei opportun die Aktionen der beiden Delegationen ,n
Genua miteinander in Einklang zu bringen , io würde die
russische Delegation sicher die polnische befragt baben . bevor
sie den Vertrag von Rapallo abgeschlossen babe. Ferner sei
settzu,tollen, dah in keinem Augenblick davon die Rede ge¬
wesen sei. dah Klauseln in dem mit Ruhland abgeschlossenen
Vertrage annulliert wurden Es fei anzunebmen. dah bier-
Mit der Gegenstand des letzthin stattgebabten Briefwechsels
endgültig erledigt  fei Indessen sei die Gelegenheit
dunstig, ein M ' hVerständnis zu zerstreuen.  Die
russische Delegation falle die Haltung Polens gegenüber dem
Problem , des w rtfchaftlichen Wiedciaufbaus Rnblands falsch
auf Die polnische Delegation wünsche eine wirtschaftlicke
Zusammenarbeit mit Ruhland . Es mülle aber mit Mih-
iallen festaestellt . werden , dah durck ein merkwürdiges .Zu¬
sammentreffen seit dem Abickluh des Vertrages von Rapallo
dre Ausführung der Bestimmungen des Protokolls von Riga
E >t»ndig aufgcbort batte , und oah mit einem offenstckt-
lichen ubelwollen gegen, die Polen seither eine ganze Menge

lesen die Klauseln des Abkommens von Riga
»emackt worden seien. Der Brief schlieht. mit den vorsteben-
den Aus füh rungen Set hoffentlich irdes MihverStänb-

Tumultizensn im LKidtag.
Br . Berlin . 4. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der vreubische

Landtag begann am Mittwoch nach einer mehrwöchige»
Ostervause wieder seine Tagung.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragten die
Kommunisten , rin« von ihnen eingebrachte «rohe Anfrage
über die gestrigen Vorgänge vor dem Berliner Rathaus v-
fort im Zusammenhang mit dem Etat der Schutzoolirei »u
beraten . Die Anfrage verlangte Bestrafung der an dem
Vorgehen beteiligten Schutzvolizeioffiziere. Entfernung des
sozialdemokratischen Berliner Polizeivräsidenten Richter
und Unterstützung der Ovier des Polizeiangriffs.

Bei der Rede des Abs . .Katz (Komm.) kam es »u lär¬
menden Zurufen und tumultartigen Szenen . Als der Abge¬
ordnete den MniSter des Innern als Blutminister und
Älutvolizeibund  bezeichnete . griff Präsident
L e i n e r t mit einem Ordnungsruf ein.

Minister S e v e r i n g erklärte sich im Verlauf der De¬
batte bereit , di« aroh» Anfrage morgen »u beantworten.

Bei der Abstimmung blieb es beim Vorschlag des
Ältestenrates , den Etat der Schutzpolizei von der Tagesord¬
nung abzusetzen,  was die äubersts Linke mit Zurufen
..Einheitsfront der Schiebe: und Zuhälter " beantwortet «.

Darauf trat man in die Tagesordnung ein. Der Gesetz¬
entwurf zur Änderung der 7 und 25 des Kreis - u n d
Provinzialabgabengeietzes  wurde alsdann nach
kurzer Ausivrache in zweiter Lesung angenommen»

Eine Reib « von Petitionen  wurde nam den Be¬
schlüssen der Ausschlllle erledigt.

In erster und zweiter Leiung wurde dann auch der Ge¬
setzentwurf zur Bestätigung kirchengesetzlicher
V o r s chr i f t en der evangelischen Landeskirche zur vollen
Ausnützung des kirchlichen Vermögens für die Bedürfnis^
der Pfarren angenommen.

Drei weitere Entwürfe , die stch mit der Bestätigung von
Kirckengcietzen befallen, wurden einem Ausschuh überwiesen.

Um l47 Ubr vertagte das Saus die Weiterberatung auf
Donnerstag 12 Ubr.

Zu Besinn der Sitzung batte Präsident Leinert
dem verstorbenen Abs . Hu « einen warm empfundenen Nach¬
ruf gewidmet , den das Haus stehend anbörte.

Der Tazungsplan.
Br . Berlin . 4. Mai . (Eis . Drahtbericht .) Im vreuhifchen

Landtag iolleW in der nächsten Woche Plenarsitz ungen
nickt stattfindcn . um dem H a « p t a u s s chu h Gelegenheit
»u »eben , die Vorberatung des Haushalts su fördern . Man
will sodann vom 15.—27. Mai tagen und dann bis zum
13. Juni in die Piingstlerisn geben. Man rechnet damit,
dah man anfangs Juli in die grohe Sommer¬
pause  eintreten kann, vvrausgesetzt. dah der Etat fertig
wird . Mitte Seotember wird das Haus voraussichtlich wie¬
der zusammentreten.

Zusammenstöße in Pstsdam.
Br. Berlin , 4. Mai . (Eig . Drabtbericht .) In Pots¬

dam  kam es gestern anlählich des ersten Stiftungsfestes des
Vereins deutsch national  gesinnter Soldaten,  an
dem auch die Prinzen Eitel Friedrich und Oskar von Preuhen
teilnahmen zwilchen Vereinsmitgliedern und jungen Leuten,
die sozialistischen Parteien ang«börten . »u Zuiammen-
stöhen.  Unter Vorantragen einer roten Fabne versucht«
ein Truvn junger Leute in das Veriammluna -sokal des
Vereins eimi 'drinaen . Zwischen beiden Parteien kam es
zu einem Handgemenge . Die Polizei stellte die Ruhe
wieder her.

Hermes' Bericht über Genua.
Be. Berlin . 4. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Gestern nach¬

mittag trat das Reichskabinett  zusammen , um stch mit
den Beamtenfragen  zu beschäftigen. Auherdem be¬
fähle man stch mit dem Verlauf « der Gcnueier Konferenz.
Um 6 llbr empfing dann Reichsiinanzminister Dr . Her¬
mes  die Parteiführer . Die Demokraten waren durch
P e t e rf e n und Koch und den Grafen B e r n s d o r f. die
Deutschnationalen waren durch H e r g t und Schultz-
Bromberg . die Deutsche Bolksoortei durch Becker - Hessen
und Kemves.  das Zentrum durch Svahn Marx und
Becker-  Arnsberg und G u e r a r d. die Sozialdemokraten
durch Hermann Müller und Wels  und die Unab¬
hängigen durch Moses  und Irau Sender  vertreten . Die
Kommunisten waren nicht erschienen. In dieser Sitzung er¬
stattete Reichsfinanzminsster Dr . Hermes eingehend Bericht
über den Verlauf der Koiiferenz von Genua . Im besonderen
schnitt er die finanziellen Fragen  an . In politischen
Kreisen hält man die Einberufuna des Auswär¬
tigen Ausschusses  nicht für ausgeschlollen. zwar soll
in der Hauotsache die oberschlellsche Frage erörtert werden,
dock wird sich die Einbeziehung der Konferenz von Genua in
die Beratung der Sitzung nicht vermeiden lallen.

El»reWiWWMM IM Oie MEMWe.
w . T.-B. » liinAt *. 3. Mai . Bei Beginn der Mittwocki-

Verhandlungen im Feckenbach-Vrozeh erklärte Dr . Timme,
daran festbalten zu müllen. da« eine Fälschung vorliege . Er
könne seine Ausfallun « über das Vorgehen Eisners evtl,
ändern , wenn es dem Kläger gelingen würde , den Vorwurf
der Unwabrbastiskeit gegenüber Eisner in seinem Verhält¬
nis zu Clemenceau zu entkräften , und wenn es gelingen
würde , die Auffüllung zu bekräftigen, dah Eisner als ehr¬
licher Mensch seine Auftallung in der Schuldftage einer Re-
viston unterzogen batte.

Der nächste Sachverständige Johannes L e v i i u s hat
zusammen mit Dr . Timme die deutschen Akten von 1871 bis
Kriegsausbruch bearbeitet . Der Sachverständige iiibrt aus.
dah der Politik der Vorwurf der dovvelten Buchführung
keineswegs gemacht werden könne. Die deutsche Regierung
brauchte stck, nicht « ie die englische ausfragen zu lallen und
brauck,te keine Antwort zu geben. Der Sachverständige
kommt ebenfalls »u der Feststellung, dah bei der Eisnerichen
Veröffentlichung eine Fälschung  unterlaufen sei.

Rach der Vernehmung des Zeugen Dr . von Müller
wandte sich Rechtsanwalt Löwenfeld  nochmals gegen die
m der Prelle aufgestellte Behauptung , dah von seiner oder
des Klägers Seite den mehrfach erwähnte LerLenfeldbrief
an den Parfter ..Temvs gegeben worden fci.

Zum Emluh der Verhandlungen kam eine Reibe aus¬
ländischer Gutachten  über den Charakter der Publi¬
kation Eisners und ihre Wirkung zur Vrrlksung . die im
weientttcken das bisherige Ergebnis der Beweisführung
unterstrichen und betätigten . Zahlreiche spanische argenti¬
nische und holländische Historiker von Ruf stimmten darüber
überein , dah Eisners Peröftentlichungen als Fälschung zum
mindesten als bemühte tendenziöse Auslegung zu betrachten
Kien , die im neutralen Anslande von verheerender Wirkung
in der Beurteilung der Schuldftage gewesen seien Nachdem
die Verhandlung über Mittag ausgesrtzt worden war . wurde
in der Nachmittagssttzung die Beweisaufnahme mit der Ver¬
lesung von Prellestimmen Uber die Wirkung der Fälschungen
Eisners abgeschlossen.

Darauf wurde in die Plaidayers eingetreten . Rechts¬
anwalt L ö w e n f e l d bcb hervor , dah es heute keine Par¬
tei unter Teilnehmern am Weltkriege mehr gebe, die nickt
den Krieg vün 1914 als verbre berilchen Wahnsinn bezeich¬
nen Es ict daher klar , das die Frage , wer diesen wahn¬
sinnigsten aller Weltkriege verschuldet, die Völker aufs
tiefste bewege. Von der Krage nach der Kriegsschuld bö«
man erst mehr seit dem Persailler Diktat In allen ve^
schiedenen Ländern stelle stch der Kriegsgrund jedesmal
anders dar . Es mülle aber der Komvler aller Tatsachen

/ ' "t ■^ Hrp3  N 'ld fl«toinnen3n Deutschland babe e« leider an der Mögt schreit«seilt , die tuuun ui Uxain
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Wiesbadener Nachrichten.
Die nächste Ctodtserordnetenfttzun « verzeichnet fol¬

gende Tagesordnung : Niederlegung des Mandat s I rrens
des Stadtverordneten Banfdireftor Deutsch. Herstellung
einer Pumpen -Warmwasserheizun « in der Feuerwache.
Beschaffung einer Filter an läge für das Augusta-Vlitorra-
Bad . Flucht!inienvlan fitr di« Zlbänderunns der Schwar-
genberMratze. Erhöhung der Bezüge der Gehaltsempfänger.
Reufasiung der Ordnung . Letr . Aufenthaltsbckteueru M
nichtkurtarvflichtlger Fremden . Änderung der »rrtedhoss-
und Gebührenordnung iür das Bestettungsweien . Entwurf
einer Ordnung . betr . di« Erhebung einer Wertzuwachssteuer.
Erhöhung de» Gebühren für die Hausmüllabfuhr . Erhöhung
bet  Kanalbeimtznngsgebühr . Fieuwahl von Armenmlegcrn.

— Der verfassunggebende Landeskirchentag für den
Konfiitorialbezirk Wiesbaden tritt am Dienstag , den
8. Mai . im Landesbaus zu Wiesbaden zu ferner ersten
Sitzung zusammen. Er setzt sich zusammen aus 75 gewähl¬
ten und 10 vom erweiterten Konsistorium ernannten Mit¬
gliedern . Bon den 75 gewählten gehören 31 der Rechten.
Zg der Mitte und 14 der Linken an . Dl« ernannten Mit¬
glieder . die als beratend « Mitglieder berufen sind. sollen
besondere Verbände bezw Berussgruvven mnerbalb der
Kirche vertreten : 4 von ihnen zählen zur Rechten . 4 zur
Mitte . 2 zur Linken. Es sind ernannt Dekan Kramer -Dors-
oorf (Diakonie) . Dekan Ernst-Idstein (Erziehungsverern und
Diafvorak onferenr) . Dekan D. Beesen m « y e l - Wr e s -
baden (Gustav -Ädolf-Dereiu ), Pfarrer M « r » - Wies¬
baden (Evangelscher Bund ). Pfarrer Dertenbeck-Soffen-
heim (Presse) . Frau General R ö t he r - W i « sb ade n
(Innere MWon ). Jugendvfleser Gruber - Blebr  ich
(Jugendpflege ) und als Arbeitervertreie -r die Herren Bach-
mann -Biebrich. Bätz-Höcksi a . M . und Estriche -B chwanbeiin.
Die Tagung wird zunächst etn« allgemein « Aussprache .brm-
sen . die in etwa 3 Tagen beendet sein dürfte : dr« ei« nt-
liche Ausarbeitung der Verfassung, für die verschiedene Ent¬
würfe vorliegen . wrrd alsdann in Kommissionen erledigt
werden, die im Lauf des Sommers oder Herbstes das Ergeb¬
nis ihrer Arbeit dem dann erneut zuifammentretenden Lan¬
deskirchentag zur endgültigen Beschlußfassung vorlegen

W — Verbesserung der Abendverbinbungen »vn Frankfurt
«. an. nach Wiesbaden . Auf die wiederholten Anregungen
der Handel-stammer Wiesbaden , di« Abend Verbindungen
von Frankfurt a M. nach Wiesbaden zu verbessern, bat die
ErsenbabnÄrrüktion Frankfurt a. M . wie folgt erwidert:
„Zur Verbesserung der Abeudverbiudunsneu von Frankfurt
a . M . nach Wiesbaden soll im Sommerfahrvlan 1822 ern
Persvnenzug eingelegt werdeir. der 9.15 n. von Frankfurt
a . M. abfahren und 10.34 n. in Wiesbaden ankommen wird.

— 4« Jahre Dienste. Zu dieser Notiz in der «estrigen
Abendausgabe wird nach wiche teilt , bah zu gleicher Zert
wie Herr Eisen,bahnimgenieur Jos . Bovv der Wagenaufseher
Herr August F i u ke r t sein 40jähri «es Dienstrubilaum
feiert , und zwar verbunden mit einer zenieinsamen Feier ,m
Saale des ..Katholischen Eefellenhauses " .

— Poftgebührrnerhöhung ohne Erhöhung der Gegen¬
leistungen ? Der Hansabund schreibt uns : Abermals sollen
cit'? die Sdhiltern der Gewerbeirerdenden Svdeolrch erhöhte
Postgebühren gelegt werden . Bedauerlicherweise aber ent¬
hält die neue Vorlage des Postministenums nichts darüber,
datz auch die Leistungen der Post für die Allgemeinheit der
Geldentwertung ebenso anzenani werden wie die Gebühren,
die sie für ihre Leistungen »erlangt . Die Postverwaltung
hat auf Eingaben aus gewerblichen Kreisen z. B . die Meist-
beträse für Nachnahmesendungen nicht in dem, Matze er¬
höht wie die Gebühren , die seit der Vorkriegszeit auf etwa
das 35facke gesteigert wurden gegen eine nur etwa 6falle
Erhöhung der Merftbeträge für Nachnahmesendungen . Mrt-
bin wäre der MeNbetrag der Rachnabmesendumgin auf
25 000 M. festzusetzen. Das gleiche gilt für den Schaden¬
ersatz. den die Post für verloren gegangen« Einschreibebriefe
und Pakete übernimmt . Die Paketportosätze sind auf das
Macke erhöht, der Schndeuersatz jedoch nur von 6 M . auf
20 M.. etwa das 3!4fack«. Man kann nickt gerade sagen,
da« gegen früher d« Verlustziffer , bei Paketen usw. abge¬
nommen hat . Gogenilber der Gebührenerböbung muhte der
Schadenersatz mindestens 120 M pro Kilogramm betragen.
Alle Stellen , dis bte neue Geb übreuv or läse des Postwiniste-
riums zu beraten haben, lind dringend gebeten, dafür zu
sorgen, datz nun endlick auch die Gegenleistungen der Post
der Eeibührenerböhung entsprechend aufaebessert werden.

— Deutsche demokratische Partei . Die am 1. Mai ab¬
gehalten« Beamtenversammlung der Deutschen demokrati¬
schen Partei nahm einen harmonischen Verlauf . Der Vor¬
sitzende. Herr Stadtv Remmelt.  berichtete zunächst über
den Erfolg der Bemühungen der demokratischen Abgeord¬
neten in den Fällen , die ihnen durch den hiesigen Beamten-
ausschutz der Par lei unterbreitet worden waren . Hierauf
sprach der Referent des Abends Herr Dr . R a u d n i tzkv
Äer das Thema ' „Der Beamt « im Volksstaat " .
Seine Ausführungen beschäftigten sich mehr , mit den
ideellen Grundlagen des Beamtentums hn heutigen Staat
als mit den durch di« Not der Zeit bedingten materiellen
Forderungen di« oft bei anderen Berufsschichten nicht das
Verständnis finden, das die Beamtenschaft mit allen Fest-
bckoldeten fordert . Er führte aus da« dem Beamten als
Diener der Allgemeinheit die Pflicht ganz besonderer Treu«
»egen Staat und Volk erwachse, daß aber andererseits
Staat und Volk auch gehalten sein mühten , die materielle
Sicherstellung ihrer Beamten zu garantieren . Gerade im
Volksstaat sei ein pflichtbewusstes Berufsbeamtentum der
Grundmeiler für ein« ordnungsgemätze und gesunde Ent¬
wicklung des Staatswesens . Den Beweis dafür erblickt der
Redner im Vorgehen anderer Staaten , die heute dr« Ein¬
führung des Berufsbeiamteniums erstreben , das sie früher
h«cht in der Form kannten , in der es bei uns ausgebildet
M. Anstatt sich aber wie früher künstlich- fernzubalten von
den Geschehnissendes politischen Alltags , müsse heute der
Beamte mit den Kreisen anderer Erwerbsschichten in
innigere Berührung treten und versuchen, am wirtschaft¬
lichen und nolstrichen Gesamtbild des Aurbcus mitzuwir-
kon. — Die Ausio racke  brachte besonders Beschwerden
über den Geist verschiedener Beamten , di« sich noch nicht
daran gewöhnen können, in ihrem ..Untergebenrn " den
Menschen zu sehen. Besonderes Interesse fanden die Dar¬
legungen über die Einkommensverbältnifse der in der Aus¬
bildung befindlichen Beamten , die oft schon vollwertigen
Dienst zu leisten haben dafür aber schlechter entlohnt wer¬
den als vorübergehend beschäftigte Hilfsarbeiter , wie ste
da und dort eingestellt werden , ein Kapitel . das die Beach¬
tung unserer Relckstagsabgeordneten verdient.
. Die Rntteniekiimvfun « in Wiesbaden findet , nach-
ZE.so erne gröbere Anzahl von Hausbesitzern stch bereit er¬
klärt haben, stch an der Rattenvertilgun « zu beteiligen , nun-
mebr einheitlich am Mittwoch , den 17. Mai . statt . Um di«
^vrrriamkeit oer Bekämpfung der schädlichen„Nager zu er-
yoven, werden drejenigen Hausbesitzer. Eigentümer von
DiE ^ugen. usw., dr« sich bisher noch nickt gemeldet haben,
vierdurck nockmals aufaefordert . bis spätestens zum 10. d. M.
amtGcknndheitöamt.  Rathaus . Zimmer 48.
Zfn̂ °§-..MM «ch oder mündlich ibre Adrest« mitzuteilen,
im -f * ftu,s der diesbezüglichen Bekanntmachuin«rm Anzeigenteil erstchtlich.

Wie aus Berlin gemeldet wird.
9* 9 „ r,xt1c Eaus des Juni die ersten Metallmünzen zu 1-

mT, ivF mehreren Millionen Stücken ausgegebkn.
^vle>.geldhev,tellnng wird im dielen Werten einge-

MDLlttt. Auch 4ULH« strllull« des schon vorhandenen barten

Kleingeldes wird weiter gefördert werden . Vom Januar
1918 wurden bis jetzt über 3 Milliarden Stück 5-Pfenntg -.
10-Pfennig - und öO-Pfennigmün -re-n gevräst . di« einen Wert
van rund 500 Millionen Mark baden.

— Preuhisch-Suddeutsche Klassenlotterie . ,Jn der Mon-
tagvormiitwgsziehung fielen : 40 000 M . aur Nr . 211 507.
10 000 M. auf Nr 20 000: 5000 M . auf Nr . 6805. 25 81».
42 031. 74 569. 175 617. 254 227, 266 909. 280 542. 297 557;
m der Nachmittagsziehung des gleichen Tages wurden ge¬
zogen: 10 000 M . auf Nr . 119 026. 136 744: 5000 M. auf
Nr . 14 043. 19 761. 31 212. 33 040. 59 034. 60 748. 62 cko>
78 962. 109 177. 125 646 203 29«. 217 935. 264 975. 268 263.
270  444.

— SranfUfeitbungcit nach Ägypten un * »er Iliriei . Von der Speditions¬
firma L. Rettenmayer wird uns mitgeteilt , d»tz nunmehr Transitsendungsn
über den Hafen von Trieft vollkommen frei von allen Formalitäien und
Bewilligungen sind. Lediglich Zuiker-Surrogate , TaSakwaren , Waffen,
Munition find an eine Durchfuhrbewilligung »ezw. an eine sogenannte
Verifikation gebunden. Der Hafen von Triest eignet sich besonders für
Schnellfendungen nach .Ägypten und der Türkei.

— Deutsche Bollspartei . Am Freitag , den 5 d. M ., abends 8 Uhr,
findet in der Eeschiiftsstelle der Deutschen Volkspartei , Wiesbaden (Friedrich-
straje S) ein- Beamtensttzung statt , in der Herr Ob-rrechmungsr-»is»r
Berres -Frankfurt a . SB. über „Beamtenfragen " sprechen wird.

Aorbertchte Mer Kunst , « ortrSge un » « errsondtes.
* Staatsthcater . Wegen Erkrankung des Herrn Albert kann die für

Samstag , den 6. d. SK., vorgesehene Ausführung »on „Schwestern und der
Fremde " nicht statt finden . Es gelangt daher in Stammreihe 1 Eerhart
Sauptmanns „Einsame Menschen" zur Aufführung . Di- bereits gelösten
Karten behalten auch für diese Vorstellung ihre Kültigkelt . — Frau Kamine r-
siingerin Melanie Kurt aus Berlin , die im »origen Jahre mit auster-
ordentlichem Erfolg als „Isolde " gastierte , ist von »er Intendantur für
ein einmaliges Gastspiel »erpslichtet wyrden . Frau Kurt stngt am Sonn¬
tag , den 7. d. M ., in der „Walküre " di - Partie der „Brllnhilde " .

* Kurhaus . Wegen der immer noch anhaltenden kühlen Witterung
kann das für Samstag dieser Woche vorgesehene Sartensest mit Feuerwerk
nicht stattfinden . — Die Kurverwaltung »eranftaltet am kommenden Sonn¬
tag wieder einen bunten Abend im kleinen Saale des Kurhauses und hat
hierzu als Conferencier den Vortragskllnstler Anatol Molnar , die Sängerin
zur Laute Tilly Breidsnbach -de Eroths , bie Tanzkllnstlecin Minni Milan!
und »en Humoristen Hans Renner verpflichtet . Die Klavierbegleitung
hat Kapellmeister Hans Avril übernommen.

* Die Tribüne . Am Freitag , den 3. Mai , findet »ie letzte Vorstellung
von „Vetter aus Dingsda ", Gastspiel der Mainzer ersten Kräfte , statt.
Auch diesmal sind Grete Röstler , Hermann Häcker, Hedq Kuhn un» Bern¬
hard Fort in den Hauptrollen beschäftigt,

M« iik- un » W»rtr «gs «tzen»e.
* Mimische Tanzspiele im Kurhaus . Willy Eod-

l r w s ki, der »ester.n im Kurhaus tanzte , ist für Wiesbaden
time bekannte Erscheinung Man sab ihn an der gleichen
Stelle schon oft, mit seiner Schwester, seinem Vater , als
Partner , und komite sein« Wandlungen beobachten. Dies¬
mal brachte er ein« Berliner Tänzerin Gitta Cucuel  mit.
Mimische Tanz spiele nennt er sein Programm , das im
wesentlichen nichts Neues zeigte und im Besonderem er-
kennem lieh, baft Willy Eodlewski seine tänzerischem Fähig-
keitem allzu sehr voin mimoplastischen Ausdruckswillen seiner
muskulösem Körperlichkeit überwuchern lägt . Womit bei
ihm di« Gefahr verbunden ist. da« Temperament und dra¬
matischer Schwung zur Pos« erstarren . Auch hei Gitta
Cucuel ist der an und rirr sich vorhandene Tanz trieb , den
locker« Gelenke aufs beste unterstützen , durch den Dar-
stellunaswillem bestlmmter Absichten zu sehr beschränkt. Ein
vaar weit ausholende Schlernkerichrltte. eine wirbelnde
Drehung , dann mutz man sich wieder etwas denken. Dabei
kann sie für sich allein überraschend hübsch wirken : so weit
der Gesichtsausdruck und d>« schlanke Chenmätziakeit des
Gliederbaues in Frage kommen. Sie sollte mehr Wert auf
das Tänrerisch« als auf das Darstellerische legeir. Einige
der gemeinsamen Tänze waren ganz auf die Gleichartigkeit
der rhythmischen Bewegringen eingestellt und sollten damit
besnndere Wirkling erzielen . Das sind Erverimente . die
nicht immer glücken und autzerdem auf die Dauer monoton
wirken. Als eimgesckobenle Tanznummer in ein Darietö-
vroaramm sind solche Darbietungen recht wirksam, mit Tanz¬
kunst in höherem Sinne aber haben sie nichts zu turn. g.

= Wohltätigkeiiskonzeet. Zum Besten der Kinder des Vereins
„Naffauischc Krüppelfürsorge " hatte „Schreiber , Konservato¬
rium für Musik"  am Mittwoch - in Konzert im Saal des Kasino »er-
onstaltet . Das aus Schülern »er Anstalt gebildet - Orchester spielte di-
immer gern gehört« „Kleine Nachtmusik" »on Mozart und begleitete das
Violinkonzert E-Dur von I . s . Bach, welches Herr Fritz Robinson.
Lehrer des Konservatoriums , mit ansprechendem Ton , wohlgepflegter Tech¬
nik und in oerständiger Auffafiung zu Dank »ortrug . An »en pianiftischen
Darbietungen beteiligten üch »ecschi-d-ne Schüler un» Schülerinnen d--
Dir -ktors Herrn Schreiber  und »er Frl . Paula Kleinschmidt
mit gutem Erfolg . Ein groster Teil des Programms war den gesanglichen
Portlägen eingrräumt , die «on Schülern des Herrn Wols - Aran » a
ausgefühlt wurden : die Herren Moumalle , Dahmen >m» Stillger und
Frl . Moumalle gaben in Liedern von Schubert . Schumann . Brabms ufw.
recht erfteuliche Proben eines bemerklichen Talents und fleistigen Studiums.
Di- Begleitung am Klavier besorgte Frl . Else Wolf,  während Herr H.
Wolf  ebenso gewandt die Cembalo-Partie im Bachschen Konzert durch-
fllhrte. Der wohltätige Zweck des Abends dürste erreicht fein , da der
Saal ansehnlich gefüllt war.

An » »en» Bereinsletzen.
* Der Kurzschristosrein „E n g f chn e l l" Wiesbaden , holt heute

Donnerstagabend 8>̂ Uhr im Restaurant „Rodensteiner " eine wichtige
Versammlung ad.

»Der „Verein für Gemeindepflege der  Msr r k t k i r ch e"
hat am Freitag um 4 Uhr Dotzheimer Stratze i  seine Iahresyersammlung,
in welcher neben Berichten über die Arbeit der Schwestern und des Näh¬
vereins und über di- Geschäftslage auch andere wichtige Fragen , wie Alters-
Hilfe und Kausftauenorganisation , zur , Besprechung stehen. Es handelt sich
bei letzterer um den Anschluß der Mtglieder an den Hausfrauenverband
der Ev . Frauenhilfe , der sich die Pflege bes Kaufes und die Vertretung
der Kausstaueninterefien , auch in der Lffentlichkett und der Gesetzgebung,
zur Ausgabe macht.

* Der „Ouartettverein Wiesbaden " halt heute Donners¬
tagabend pünktlich8J4  Uhr eine Ertraprobe ab.

* Der „Schubectbund Wiesbaden"  veranstaltet am Sonn¬
tag , den 7. Mai , nachmittags 4 Uhr , einen Ausflug mit Tanz und Unter¬
haltung nach Schierstein (Rheingauer Hof) . Näheres wird im Anzeigen¬
teil b-kanntgegcben.

* Der „Zentral » erband der Arbeitsin,aliden"
hält Sonntag , den 7 Mat , mittags 2 Uhr , im Jugendheim (Walram.
stratze 321 eine Versammlung ab.

Aus Provinz und Nschbirschsst.
Ein Sängerfeft.

vr Sonuenberg . 3. Mai . Der Mannergesangverein „E o u c « r d i a"
gab mit der Veranstaltung seines 47. Stiftungsf - st-- in Gestaltung eine,
Familienob -nd- im hiesigen „Kaiferfaal " den besten Beweis für fein Auf-
wärtsstreben . Da, Fest nahm einen würdigen Verlauf . Im Mittelpunkt«
stand die Begrüßungsansprache des ersten Borsttzenden « . Dörr,  verbunden
mit Mitglicber -Ehrung : fünf Sangesbrüder erhielten Ehrenurkunden an¬
läßlich ihrer 23 jährigen Zugehörigkeit zum Verein . Diese Feierlichkeit
wurde schön umrahmt von recht stimmungsvollen Ehorgesängen , die unter
Leitung des bewährten Beretnsdirigenten Musikdirektor « E. Specht au,
Frankfurt a . M. Zeugnis von der Lieb« und Hingabe zum Gesang gaben
Angenehme Abwechslung brachten »erschieden« Vorträge heiteren und
ernsten Nnhalts , non Vereinsmitgltedern in künstlerischer Aufiassung und
Wiedergabe , ebenso -in »orzüglich gespielt «, Theaterstück.

»olbene Hochzeit.
=: Sonnender «, 4. Mai . Die Feier der goldenen Hochzeit, die der

hiefige Schreiner Heim. P r e I ß i g mit seiner Ehegattin feierte , fand
allgemeine Beachtung und Auimerksamkeit . Geschenke und Glückwünsche
kamen von allen Seiten . Erhebend « nr »I« Einsegnung in der Kirche, di«
Herr Pfarrer Beater »ollzog. Der» Jubelpaar erhielt et» kostbar« LU»

ala Angebinde, Herr Ludwig Dörr hatte den Brautwagen . der
Paare zur „grünen Hochzeit" fährt , zur Verfügung gestellt und « Mg« ,
Pferde und Peitsch« recht finnig mit goldenen Abzeichen geschmückt.

!! Braubach a. Rh .. 3. Mai . ' Aus der Westseite de» Warxbucgber ^ S
lösten sich vorletzte Rocht infolge des anhaltenden Regenwetter » von maem
Felskamm schwer« Felrblocke los und rollten unter lautem Getöse tn dt«
Tiefe. Von dem am Fuße des Berges befindlichen Anwesen wurde das
Dach eines der Witwe Hombach gehörigen Hintergebäudes durch «inen
herabstürzenden 10 dis 15 Zentner schweren Fel - bl- ck »ollftändig 8« -
trümmert , ebenso wurde die Eiebelwand eines « eiteren Gebändes durch
abrollende Eesteinsmafien , darunter Blöcke non großem Umfang , erheblich
beschädigt. Den Bewohnern der angrenzenden Gebäulichkeiten droht ber
anhaltendem Regenwetter noch weitere Gefahr , da der betreffende Felsen¬
kamm noch große Spuren loser Blöcke anzeigt , mit deren Absturz üb« kur»
oder lang gerechnet « erden mutz. Der bis jetzt angerichtet « Schoden ist
ziemlich erheblich.

Sport.
» Rabfpo-tNu» 19»? Wiesbaden , E . B . Das für den 23 April fest¬

gesetzte Gauprei - fahren über 50 Kilometer mußte infolge Regenwetters
verlegt werben. Es wird nun am 5. Mai auf der bestimmten Strecke im
Aortal gefahren . Die Startzeit ist nicht um 7, sondern um 8 Uhr nor-
mittags in Sahn , Kilometerstein 1«. Die Fahrer können somit den Früh¬
zug nach Hahn benutzen,

* Der Radsahroerein 1904 sendet sein« Reigenmannschast am Sonntag
nach Erbenheim zum Rndsportfest . Die Tourenfahrer des R .»B . 1W4 unter¬
nehmen am gleichen Tage eine Radwanderung in die Baumblüte über
Niederwalluf , Budenheim . Genfenhetm , Mainz . Erbenheim . Abfahrt 2 Uhr
Ecdanplatz . Gäste melden stch beim Fahrwart.

* Freie Wassersport-Bereinigung Wiesbaden . Am Donnerstag , den
4. Mai , abends 8 Uhr , findet in der Turnhalle der Schule am Schulder,
eine außerordentliche Mitgliederoersa .mmlung statt . Zur Tagesordnung
steht unter anderem die Faltboot - und Echwimmbadangelegenheit.

Gerichtssaal.
Fe. Die Massendiebstähle . Die Roll« des Schöffense-

richts reiste «emein fast nur den Namen Schipper, den
Namen jenes bekanntem Einbrechers aus Biebrich a. Rh..
der. wie bereits berichtet , im zahlreichem Fällem Wiesbaden
und Umgebung unsicher semacht batte . Ein Dutzend An¬
klagen «egen Schipper stand zur Verhandlung , denen 27
Straftaten zugrunde lagen . Co hatte Schipper Dach tändeln.
Türdrücker und dergleichen von den Säufern weggebolt.
Kleider gestohlen, - ine Armbanduhr und in vielen ©arten*
Häusern di« Eartengeräte mitgehen hertzen. Gleich zu Be¬
ginn der Verhandlung führte der Auseklagte lebhafte Klage
darüber , dah er m der Presse mit Montreal verglichen wor¬
den fei. Mit dickem Menschen habe er . so hob er vathetM
hervor nichts gemein. Wenn er auch sehr viel gefehlt, so
habe er nur Kleiniskeitcu ..gedreht " , jener aber sich als ge¬
fährlicher Eimbrecher an seinen Mitmenschcu vergangen.
Schwver «ab die ihm zur Last gelegten Diebstähle mit
kleinen Eirnschränkungein glatt zu, und es kamen für dicke
Strattatern 19 Jahre 11 Monate Zuchthaus und 2 Wochein
Gefängnis heraus . Die Strafe wird , wenn alle Falle gegen
Schipper endgültig abgeurteilt sind, dann mit dicker und den
bereits gegen Sckipver erkannten Strafen zu einer Ge'amt-
zuchthausstrafe zufamme-ngezogen werden . Amtsanwalt und
Angeklagter erklärten , keine Berufung »egen die Urteile em-
legen zu wollen

Handelsteil,
Berliner Börse.
Surse vom 8. Mai 1928.
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SR Berlin. 3. Mai Während sich die Spekulation in zu¬
nehmendem Maße auf dem ausländischen Rentenmarkle be¬
tätigt, hält am Aktienmarkt die Geschäftsstille an. In die
scharfe spekulative Bewegung auf ersterem Gebiete wur¬
den heute neben den bisher führenden Türkenwerten (Zoll¬
türken und Bagdadbahn-Obligationen) auch ungarische
Renten (1910 Staatsrente, Kronen- und Goldrente), ferner
österreichische Anleihen , Macedonier und Mexikaner,
letztere besonders wegen der Devisenpreissteigerung, ern-
bezogen. Das Geschäft nahm hier teilweise großen Um¬
fang an. Dagegen schwächten sich heimische Anleihen
mäßig ab und die in der letzten Zeit stark ^ raufgeŝ tztenSchutzgebietsanleihen erheblich ab. Die Zurückhaltimguna
Geschäftsstille auf dem Aktienmärkte erklärt manZ" bvrsen-
kreisen mit der Hoffnung, daß die in Genua ^ n ^ nnkreich
vertretene scharfe Richtung gegenüber den "̂ «"sichtlichen
Bemühungen Lord Georges, einen Erlo t von df.r Koa"/i r.®"*heimzubringen, schließlich doch unterliegen und dadurüi
auch für Deutschland der Weg zu einer _̂flfanii erUc£,iCTwl
tieten wird. Die Kursbildung war p ®te‘e Jrungen und Rückgänge im Ausmaße von 10 bis Sßi Proz. und
vereinzelt darüber hielten sich ungefähr die Wage Irnmo--
hin war nnfangs die Grundstimmunff infolge der .̂tei? .nin^der Devisenpreise ziemlich fest, so daß Kaliwerte und eine
ganze *»■»>>> iuduatria pap besonder* Maschin eus
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tadrikaktien. sied hoher stellten. Dagegen  schwächten sich
oberschlesische Monlanpapiere, vornehmlich Kattowitzgr
uiid Laurahütte, ungefähr 100 Proz. ab. Weiterhin gingen
die Kurse infolge der drückenden Geschäftsstüle mäßig
zurück. Auch die Anfanesgewinne wurden nicht überall
behauptet. Die Devisenpreise wurden unter Schwankungen
bei mäßigen Umsätzen wesentlich höher gesetzt.

Frankfurter Börse.
»Kurse Tom 3. Mai 1922.

und
Obligationen.

4*AiWieaS . Staitanl . t . 1M4
r/ ° „ „ „ 191»
»W/ . „ 1S78

Frank !. I . . .
** •/. „ l . . .
™ Mainzer _ . . .

IV» Frankl . Hyp .-Bank
«V-V. „

„ „ CreÄt -Ver.
»^ V» . ,
»V* Hamburg , Hv * .-Bk.
SW/ . . „ „
SV. Nasa . Landesbank V . .
IV.V» „ „ lat . F.
Jjri^Meining er Hyp .-Bk. .
«Vtz PÜÛ sche HyJ .-« k . .'W** n V
«V» Preu *. Eod .-Credit . .
*Vo „ Central SeU. .
SViV» ,, .
M
r/»% ,
IV. Eli eia . Hyp .-Bk.
JV.V. „ ..

Pfandbrief bk.

104 .-
90 50
SS .SS

100 .30««.-
»7.35
» » .SO

102 .-Sl—
» « .SO
01 .-*6.10
82 .50

100 .5»
* 8 .1088.—
»4 .50

73 .-
94 .75
*0 .75

Dir. Industrie-Akt!«!.io
ro

so
16u
*0
12

lt
6

!ib
£

Adlerwerke BJeyur .
AsclaafIenb .Buntpaa.
Aackatfenb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda ,
Bad . Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiejfelu .Gia*
Bede L Henkel . » » .
Benz * Ce. . .
Btog -Werk.
Blei-ii.Silkerk .taBk.
Bleistift Fafear . . . .
Brauerei Binding . .
Brown JBarery * C«.
Breuer Masel». Vorz."Bt*».

in »/»
530 .-

» 20 -
762 .-

940 .“-

1143.
45 « . —
570 . -

1100 .
42 S_
38 « .—

Ei *.
M
17
10
10
15
26
1«26
60
10
27
15
12
20
18
10
10

6
9

16
20
10
20
20
10

28

20
7

15

16

SO
20
£0
SO
25
li
14

Cbem .Fabr .Oeideak.
D.Geld-o .Bilb.-Soh.A.
Fa kor & Schleicher .
Fakrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mahlh ei«
Feist Sektkellerei
Ffizfabrik Fulda . . ,
Frankfurter Hof
Frankf . Alle . Ven
Grün & Kilfinger . .
Gununi Peter . . . . ,
Heddernb . Knpferw.
Heek - und Tiefbau .
HeLnrerkekhingaind.
Junghanna , Sehr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spichaxtz . .
Löhnberger Möble .
Mainkraftw . Hiebst .
Idasrklnenf . Badenla
Maschinenf . Esaling.
Maschinen !. Hilpert
Maackinenf . Moenua
Msterenf . Oberursei
Pfalz . NShntaackinea
PflUzer Pulver . . . .
Pekerny Je Wettet .
Köhreskeseel Dürr .
Rütgers Werke . . .
3oh neil pr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Sekukfab . A. Waaaels
Sckuhstoff -F . Fulda
Schriftgieß . Stempel
SeQindustrie Wolff .
TeBus Bergbau . . .
V. Chem. Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . SeWbkfabr.
Verzinkerei Hilgen
Voigt Je HäffnerVerz.

„ gt . .
Velthem Seil
Waggonfabrik Fuchs

ucEcrt Ji

Xu Va
1650.
1039.
460 -

lÖÖoT
730 .—

1043.
2580.

130o”
698 .—
496 .-
1175.
57 » .—
1630.
749 —
61 « .-
425 .-
575 .-
946,—
53 » .—
690 .—

99 « !-

66 « !—
905 .—
800 .—
5SO .-500.-
600 .—

1« 99.• 11 .-
520 .—

600 . —

700 .-
756 .—

15 Breuer Maseh . Vorz . —.— 14 Zuäterfjränkenthal 9 * 0 .—
18 tt „ "Bt . . . 550 . — 14 v Waghäusel . 94 » —

—Frankfurt a. M„ 3. Mai. Der rasche Aufstieg der
Auslandsdevisen berührte die Börse im allgemeinen bisher
wenig. Die Montanwerte hielten sich mit Ausnahme der
oberschl̂ sisehen, die nachgaben, auf alter Höhe. Caro 775
(— 19). Oberb«darf 990 (—  20), Laura 2398(—62), Harpener
1850(+ 35), Gelsenkirehen 1078(+ 13), Deutsch-Luxemburg
1030 (+ 5). Buderus unverändert 900, Mannesmsmn unver¬
ändert 1325, Riebeck 1900 (+ 5), Rheinstahl 1080 (+ 40).
Auch der Kaliroarkt lag weiterhin ruhig. Westeregeln 1650,

Heldburg 1550, KrügershaU 925 gesucht. Der Chemiemarkt
zeigte mäßig erhöhte Kurse, Anilin 770 (+ 6), Griesheim
885 f+ 15), Höchst 701 (+ 9), Holzverkohlung 1195 (— 14),
Scheideanstalt 1020 (— 6), Elberfeld 710 (+ 3), Rütger 702
(+ 7). Unverändert lag der Maschinen- und Elektromarkt,
Rleyer 530. Daimler 490 (+ 12), A. E.-G. unverändert 710,
desgleichen Schlickert mit 660. Gut behauptet ist der
Zuckermarkt bei reger Nachfrage. Frankenthal 920 (+ 5),
Waghäusel 927 (+ 12). Offstein unverändert 960, Heilbronn
925 (— 5). Rheingau 925 (+ 5), Stuttgart 927 (+ 7). Während
auf dem deutschem Bankmarkt die Tendenz ruhig war,, be¬
mächtigte sich der Spekulation in einer bisher kaum ge¬
nannten Leidenschaft der Auslandswerte. Auf reichliche
Berliner Abgaben hin schnellten Zolltürken in der Vorbörse
von 238 auf 300 und gaben bei bedeutenden Umsätzen
schließlich auf 281 nach. Gleich stürmisch war der Handel
in anderen Ostwerten, wie österreichische Eisenbahnpapiere,
Bagdad, Anatolier. Monastir 265 (+ 50). Auf dem Einheits-
markt waren in erster Linie chemische Werte, wie Mühlheim
und Albert begehrt. Im Freiverkehr mäßige Umsätze. Man
hörte Mansfelder Kuxe 25 125, Wolff Buckau 900, Deutsch
Petroleum 2125, Benz 545.

Banken tmt Geldmarkt,
—Mitteldeutsche Creditbank. In der Generalversamm-

ulng der Mitteldeutschen Creditbank wurden sämtliche An¬
träge der Verwaltung genehmigt und die Verteilung einer
Dividende von 12Ms Proz. unter Überweisungvon 20)4 Mül.
Mark an die Reserven und 1 MilL M. an die Wohlfahrts-
kasse für die Angestellten der Bank beschlossen. Die aus¬
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden wieder¬
gewählt. In den Aufsichtsrat wurde Herr Otto Beseler,
Direktor der Bank für Thüringen, vormals B. M. Strupp,A.G-. in Meiningen, neugewählt.

wd. Osnabrück er Bank. Bei einem Gesamtumsatz von
20 545 701865 M. 03 262 335 914 M.) ergibt sich für das ver¬
flossene Geschäftsjahr dieses der Deutschen Bank nahe¬
stehenden Instituts ein Reingewinn von 5.45 Mül. M. (3.06
MilLM.), aus welchem eine Dividende von 12 Proz. (8 Proz.)
auf das um 10 Mül. M. erhöhte Aktienkapital verteilt werden
soll. Der auf den 18. Mai anberaumten Generalversammlung
soll ein Antrag auf weitere Erhöhung des Aktienkapitals
um 20 MilLM. auf 50 Mill. M. zur Beschlußfassung vorgelegtwerden.

MhK&fe uai Mandel.
* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron, Frankfurt a. M.

Dem Geschäftsbericht zufolge war die Gesellschaft im ver¬
flossenen Jahr im allgemeinen gut beschäftigt. Der größere
Nutzen gegenüber dem Vorjahr ist hauptsächlich auf die
Wiederbelebung des Exports zurückzuführen. Die auslän¬
dischen Rohstoffe, auf deren Bezug die Gesellschaft ange¬
wiesen ist konnte nur unter Schwierigkeiten und zu fort¬
gesetzt steigenden Preisen beschafft werden. Infolge der
andauernden Erhöhung der Frachten und Abgaben sowie
Gehälter und Löhne sei nur *u befürchten, daß die Ver¬
kaufspreise allmählich eine Höhe erreichen müssen, die den
Wettbewerb mit dem Ausland in Frage stellen könnten.
Der Bruttogewinn erhöhte sich von 41 889 939 M. auf

115 217 649 M., andererseits sind die Unkosten von 17 420 907
Mark auf 51 467 151 M. gestiegen. Zu Abschreibungen
wurden 20 357 416 M. (7 302 428 M.) verwendet, so daß sich j
einschließlich 1811 261 M. (1 577 839 M.) Vortrag ein Rein¬
gewinn von 45 204 343 M. (18 744 341 M.) ergab, woraus der
auf den 23. Mai einberufenen Generalversammlung eine
Dividende von 27 Proz. (16 Proz.) auf 100 (45) Mill. M.
Stammaktien vorgeschlagen wird.

* Adlerwerke v»rm. Heinrich Kleyer. A.-G., Frank¬
furt a. M. Die Gesellschaft verzeichnet für das am 31. Okt.
1921 abgelaufene Geschäftsjahr nach Abschreibungen von
3 704 188 M. (L V. 3 950 953 M.) einen Reingewinn von
16 971 738 M. (5 310 450 M.) einschließlich des Vortrages
von 1050 578 M. (1314 219 M.). Die Handlungsunkostenbe¬
tragen 12 508 078 M. (10 622 711 M.). Die Verwaltung be¬
antragt der Generalversammlungdie Verteilung einer Divi¬
dende von 20 Proz. (10 Proz.) auf das Aktienkapital von
72 Mill. M. (36 Mill. M.) vorEugchlagen.

wd. Leander-Schuhfabrik. A.-G., Offenbach a. M. In
der Generalversammlung wurde beschlossen, das Aktien¬
kapital. welches zurzeit 8 Mül. M. beträgt auf 16 Mill. M.
zu erhöhen, und zwar durch Ausgabe von 1 Mill. M. Vor¬
zugsaktien zu Pari und 7 Mill. M. ab 1. Juli 1922 dividenden¬
berechtigte Stammaktien zum Kurse von 232 Proz. zuzüg¬
lich eines Spesenzuschlages von 18 Proz.

* August Wcgeün. A.-G.. Köln. Die außerordentliche
Generalversammlung genehmigte die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 4 um 4 auf 8 Mill. M.

Devisenkurse vom4. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 4. Mai. (Eix. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 28 ».— Mark, der Franken 26 .85 Mark,
der Gulden II©.— Mark.

Wettervoraussage für Freitag, 5. Mai 1922
von der Metooroloj . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurta . Xt

Wolkig, vereinzelter Regen, mild, Südwestwind.

E isenlikör . .Trilecit Bai«

mit und ohne Malz, ein bewährtes, blutbildendes
Kräftigungsmittel. Flasche 30.— Mk. 1060
AUeinverk.: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Die Rhen»-Ari- gaHe umfafet « Setten.
pauptiibrtftletter : » . »efNch.

» « «ntwortU ® f#r ken »»Mischen Teil : K. » «risch : flk Mt
bedtan «*ta [: K. « Ünther ; für ken totalen unk »» »htgieta Teil, sowie
»ertchtsjoal und HemkeK » . Etz : für die Anzeigen und « «to n«,

f>. Dörnens , stmtlich in SBiesbokea.
Snuta . 8 *ri*8 der L. Schellen der g^chen

««»rechstunde der Schriftleitun , 12 M« 1

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezial-Qualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunendecken Eisene  Anfertigung aller
Holzbetten Plnmeans Bettfedem Steppdecken û " du“
Kinderbetten Kissen Dannen Wolldecken stoßeu.besten Materials.

Betten -Spezialhaus Buchdahl , Bärenstraße 4.

Günstige
Gelegenheit!

Damen -Hemden,
Beinkleider , Reform - u. Schlupfhosen,
Ganze Garnituren,
Damen -Naehttiemden,
Bettjacken,
Unterröcke,
Prinzeßröcke , Untertaillen,
Herren -Oberhemden,
Einsatzhemden,
Unterjacken , Unterhosen,
Garnituren,
Turnjacken , Turnhosen,
Damen -Strümpfe , Seide, Kunstseide, Flor,

Baumwolle, Wolle,
Kinder -Strümpfe , weiß, braunu. schwarz,
Kinder -Söckchen in allen Farben,
Herren -Socken in großer Auswahl,
Hosenträger,
Sockenhalter,
Taschentücher,
Krawatten,
Handtücher , Kretonne , Damast , Ihlett,
Bettuchleinen , Nessel , Flanelle und

Schürzenstoffe.

Besonders günstiges Angebot in
Dumpers,Merblusenu.Jachen.

Chemnitzer
Strumpi-ikTrikotagenhaus

Inh.: A. Rosenzweig
Wellritzstraße 6.

EMMeMltauft zu hohen Preisen
ReicharS ^

Taunurstrahe 18. g

em L° der »waren

»Triolin
ein neues, aus deutschem Material hergestelltesLinoleum

hat gegenüber den aus fremdländischer Masse fabrizierten

Hauptvertriebstelle und Lager:

fiermanititemel
Linoleum , Teppiche und TapetenSdiulgasse 6. J

AUSSTELLUNG
m Arbeiten des Phetewetibewerbes
der Fine CillSTIAH TillEI
Photobedarf — Kirchgasse 20

im

KÜNSTSALQH AKTUARYUS
Taunusstraße 9.

Geöffnet:
Wochentags 9—1, 3—6; Sonntags 11—1.

3n jM Mieze jwiMiWil

Tuchlager K. Schneider
RbeinktroHe 51. 1. Stock.

Kein Laden. Ccke Kirckisasse. Alte Artilleriekaierne.

Kein Laden ! I, Etage!
Große Auswahl

in soliden blauen, morengo u. farbigen

KerretiStoffen
für Anzüge u. Kostüme

zu äußerst billigen Preisen.
Apart« Frühjahrs-Neuheiten!

Michelsberg 16 Ecke Hochstätt-
Telephon 6487. Str. 17, L Etage.

Kaufe ais Fadimann
ebne marktschreierischeReklame Platin , Gold - u.
Silbersadi ., Ketten , Ringe , Bestedte,
Skhmudtsadi ., Zahngebisse , Dublee
und aerg ). , —  gewissennait u. zu koa-
wie bekannt W 16dl kurrenzlos hoh . Preisen.

yd- and SilbcrsGkntisdo-WerkstattM. Schäflein
WiowWtiie ^ aaM Äi. (Christi . Finna ). TeL 150 .̂

MM6 OMU» acht Hausnummer zu achten..

t
\
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P-, 14- u. 18kar . Oold, durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben beiW. Sauerland

Uhrmacher u, Juwelier
- ------ Schulgasse 1. --------

Stets Ankauf von altem Gold, Silber u. Platin
zu höchsten Tagespreisen . 42

Ao Freitag morgen 8 Uhr wieder tägl .ch
frisch alle Sorten Wursttsaren . sowie

per Pfd . LS Mk.
Hackfleisch, garantiert rein, SS Mk.

Zahle für fette Schlachtpferde
49 Mk. per Kilo Schlachtgewicht.

m helmO . 18
Rücker.

Achtung!
SSmtNche Schreibarbeiten , Anfertigen Von

Gesuchen, Eingaben bei Behörden, deutsche, französische
und englische lieber otzung-n, Vervielfältigungen , sow e
alle in oas Fach einfch agende Arbeiten werden prompt
und sachgemäß bei bill. Berechnung ausgesührt.

Wiegand
Dotzheimer Strafe 2V, Mtb . 3.

mm,  Nchtstiilk.
kl. Speisezimmer, b. aus
Eck- Büfett . Ausziehtisch
8 Rohrst.. Schreibt , mit
Aufs., eich., fl . St . 12000,
Lv!d'kpiWl.PraWU
(1.50X2 .50 m), 1 weiße
Küchen- Einricht ., weiße
Balkon-Garnitur . Frisier-
Toilette , Trumeau . nußb .-
volierte Waschkom. mit
Marm ., u. versch. zu verk.

Csrrezzola.
Ssüdesdcimer Straße 38.
Nie wiederkehrend!
Gelegenheitskauf!
I MW. Mmmt
best, aus 1 Küch.-Büfett,
1 Tisch. 2 Stühlen.
nur 3800 Mk.
1Schlafzimmer
2 weiße gl. Eiienboiten,
1 Waschkonsole. 1 Nacht¬
schränkchen. 1 Eoldspieael.
p |. MI 2200 Kt.
1 Nutzb.-Salon
best. a. 1 Sofa . 1 oo. Tisch.
4 Rohrstühl ., Goldspiegel
mit reich!. Verzieruns.
für nur 3000 M.
(wird aus Wunsch auch
einzeln verk.) . 2 gleiche,
weiße Cisenbetten nur
400 Mk.. Solzbetten mit
Svr , v. 600 Mk. an . große
nußü.-pol. Kom. m. drei
Schubl. 1000. 1 durchgeh.
Seegrasmatr . 780, nußb.-
vol. Tr .-Sviegel m. Tr.
u. gejchlisf. Glas 3000. ein
Goldspiegel 950, 1 Diwan

5 neue gleiche»
3 gleiche u. 2 gleiche Bett?
Vorlagen ä 120. 1 Tüll-
Bettdecke über 1 Bett 250,
2 färb , gleiche Deckbett-
bezuge ä 125. 4 dazu pass.
Kissenbezüge ä 55, blaue
-uuch-Tischdeckem. Eamt-
verzierung 600, 1 andere
Tischdecke 350 Mk.
Ws pr. Friedensvareuni) Wie neu.
Anzufehrn nur Freitag,
5. Mai . von 8—3 llhr.
„ , Sei »».Scharnborststr 27. 6 . V

Neues Fahrrad
vretswert zu verk. Engel.
Bismarckrins 43. Bart.
Damen-Rad , wenn auch

defekt, zu kaufen gesucht.
Mayer . Wellrikstraße 27.

Sekretär.
Nußb .. versch. Diwans.
Lbaisel .. Sosa . Kanavees
m. Stühlen . 1 Klubsessel.
Küchen-, Kleider - und
Spiegels .hränke. Rauch-.
Zimmer - u. Auszugtische,
Büfett , Vertikos . weißes
Kinderbett . Läufer . S .-
u. Dam .-Schreibtiscke usw.
emvf. bill . Adels « ettnrr.
Möbellager . Neuaasse 19,
Stb . 1- Anzusehen von
16—12 u. 3—814 Uhr.

z praüjlooüo

u . eine weiße Küche, ein
dunkel eich, Speisezimmer

wie eine prachtvolle
eddigrobr -Garnttur und

„„ W . .u fötjfc
Emser Straße 2. Eckladen.

n 9—1 u. 3—7 Uhr.
Z^rka 60 Zentner »ttttta

gesundes trockenes
Haferstroh

utterstroh
(wie veu ) ab Lager
Igstadt vrw . ru pk. Nab.

Walter u. Bickel,
Borckstraße 29.

X

m. imm .
u kauf. ges. Lud« . Flick,
ltville . Teleobon 148.

Gustin ist ein sehr feiner SpeisestSrke-
Puder, der in keiner Küche fehlen darf,
um Milch, Früchte, Suppen. Saucen.
Gemüse, Fette utw. sämig zu machen

oder zu verdicken.

Mit 6UStin bereitet man
Puddings , Cremes , Suppen,

Saucen , Kuchen , Terlen,
Milch * u. Frucht - Flammeris,

- Ideale Kinderspeisen , -
Krankenspeisen aller Art.

Lin Versuch wird jede Hausfrau
hefriedifea.

Rezepte umsonst in den meisten Ge¬
schälten. Wenn nicht zu heben, schreib»

man eine Postkarte an

P r. A. Oetker,
Bislefeld.

Dt« aus Tbina stammende
Bärwinde (Nicht ru ver¬
wechseln mit uniern
Gartenwmden '1 ist die
beste Schlingpflanze für
Balkone . Lauben Gitter.
Töofe. Gräber u. Frei-
land . sie ist in Deutsch¬
land vollständig wmter-
bart . Hält den strengsten
Winter ebne jede Decke
im Freien aus . . Sie nt
anspruchslos und kann
iabrzebnte auf derselben
Stelle bleiben. Sie klett.
iabraus iabrein mehrere
Nbeter bock bekleid alles,
einmal aevflanzt . mit

F73

Goltert *Sohlen
einschl .Verarbeitung.Damen u.  Kindes * Mk . SO .—t

Herren . Mk . SS .— I
Merkur -Besohl-Anstalt , Seerobenstr . 37 u. Rlehlstr . 20 / Pfeil , Friedrichstr . 8
Laimcr , Hirsche raben 14 / Osterloh , Nerostrafle 35 / Herold , Friedrichstr . 57
Gebhardt , Lederhandlung , Helenenstraße 31 Dinges, Feldstraße 19 / Reichel,
Körnerstraße 2 / Vogt. Wörthstraße 1 / Sebring , Johannisberger Straße 1
Höfel , Riedstraße 19 / Krejci , Dotzheimer Str . 80. / Gollert-Sohlen-Vertrieb,

Eltvtller Straße 14 (hinter der Ringkirche ) . Telephon 2980.

Suche Kinder-Klapp-
wagen mit und ohne
Verdeck. Postk. genügt.

Karl Petri
F ankenstraße 28, 3.

Elegant
möbl. Zimmer
mit erstklass. Verpfleg .,
mögl. Klavierben ., von
seriöser junger Dame ab
1 Juni gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter
B. 288 an den Tasbl .-
Berlag.

_ -uorunrnne zu.

Verkaufe
200 sebr . Korbslaschen
(Eisenkörbe L 20 Ltr . In¬
halt fassend) , geeignet f.
Wein . Kognak, Likör rc.

Kaufe
gebr. Kupferkessel. event.
mit Feuerung , z. Zuckre-
kochen. 3—400 Ltr . fass.
Anfrage , sowie Angebot
ist zu richten an

8 . Wshlfart , Eltville.
Telesben 238.

SWWli;
im Zentrum

mit kompl. e ngerichtet.
Metall - Fabrik (elektr
B ?trie .>>sofort Pr eiswer l
zu verkaufen u. zu über¬
nehmen. Ofserten unter
I . 287 Tagbwtt -Ver ag.

WiisWiiden
in der deutschen Sprache
in Form v. Konversation,
vormittags etwa 10)4 ms
i2 'A Uhr , werden von
schwedisch. Beamten ge¬
sucht. Angebote « . Preis¬
angabe pro Stunde unter
S . 278 an den Tagbl .-
Berlag.
■süctlllHi wm

r Pelzgrauer
mit grün . Seidenfutter,
auf dem Wege Paulinen-
stift, Erbacher . Hallsart ..
Johannisberger . ^ Rüdes-
beimer Straße . Der ehrl.
Finder w. gebeten , dens.

> Bgegen hohe Belohnung
Weibenburgstrad ^ 2. 1, 1-,abzugeben , da denken.

demjenigen , der mir nach-
wrist. wer zwischen 10. 4.
bis 2. 5. aus dem Etadt-
wald ..Langenberg mrr
50 Buchen - Wellen ge¬
stohlen hat . 8g . Kümmel,
Se ^ nvlak 7.

Dienstag abend goldenes
Kettenarmband . Wieder-
orinser gute Belohnung,
da Andenken. Abzuacben
Fundbüro . Friedrickstrahe

3 Heil. 6!
Herzl. Dank, erwarte

ictst 2; sicher W. Gute
Besserung und Genesung.

Freundl . Grübe.
31-?.tt  Karlen

Alexander VIetor
Emillenne VIeior

geo , Vos
Vermählfe.

Wiesbaden , Rödesbeirner Slraße O, 3.

k'Wlkzle IM
»mmöden u. Schränke,

,ers . Te»»iche, Gemälde,
Brillanten und Perlen
gegen sehr hohe Prerse
nur von Serrschaften »u
kaufen gesucht. Ofserten
unter E. 284 an dev
T asbl .-Berlag.

Kaufe Frauenhaare
und repariere Spangen,
^teiner . Dam .- u. Henn-

iienr . Serderstrabe 18.rrienr . ververinase i

HMTMiliSM
'TtWJ ’& A ..

»elenenstrabe 2. 1. Et.

Vermißt
wird der im 22. Jahre stehmoe Hermann Funke ans
Mlnnz zuletzt in Fellbach v. Stutto . wobnbait.
Ostern hielt er itch in Hochbeim a . M . u. Wiec baden
"̂ ' -. ^ itdem fehlt jede Spur von chm Anscheinend
it Schwermut der Beweggrund seines Fernbleibens.
« !,* • ,Jor0tt !l Eltern bitten um Auskunft , nie zur
Auimndung ihres Sohnes beiträgt.

W. Funk», Mainz , Stiftstrabe 11.

Heute mittag entschlief sankt nach langem Heiden unsere liehe
Hutter , Großmutter , Urgroßmutter und Schwiegermutter

Frau Mag.-Qbersekretär Spitz
Amalie, geb. Mahr

im 85. Lebensjahre,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 3. Mai 1922.
Die Beisetzung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofes

aus auf dem Nordfriedhof am Samstag , den 6. Mai, morgens
10% Uhr , statt.

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

In treuer Erfüllung feines Berufes starb gestern plötzlich

Herr Wilhelm Euler.
Derselbe war lange Jahre in unserem Betrieb tätig.

Seine Pflichttreue und Fleiß sichern ihm bei uns ein
dauerndes und treues Angedenken.

Die Inhaber der Firma
Carl Ackermann.

Wiesbaden , den 3. Mai 1922.

gleich vom ersten Jabre ab den ganzen Sommer hin¬
durch. Fortwährend wachsen neue nam. es ist ein
ununterbrochenes Blühen . 10 1St . 30 Mk . 25 ot.
65 Mk.. 50 St 120 Mk . 100 Si 220 Mk. Bei vor¬
heriger Einzahlung auf mein Postscheckkonto Berlin
28 789 Verpackung?- u. portofrei . Für gute Ankunft
garantiere ick. nickt aut ankommende Eremvlare
werden erlebt . Hauvtkatalog wird gratis beigefugt.
F146 Großgärtnerei Höltge.

Verwandten und B kannten d e traurige
Nachricht, daß am Mittwoch morgen, 3 /, Uhr,
unser lieber Sohn und Bruder

Ludwig Didion
im Atter von 23 Jahren , nach langem, schw?rem,
mit großer ©. bu'b ertragenem Leiden, wohl-
versehen mit den hl. Sterbe akramenten, durch
einen sausten Tod erlöst wurde.

In tiefer Trauer:
Familie Otto Didion.

Wiesbaden » Hermannstr . 9.
Die Beerdigung findet Samstag , 6. Ma ',

nachm 2% Uhr , auf dem Südfrwühoie statt.
Blumen- und Kranzspenden dankend verbeten.

Todes'Anzeige.
Heute nacht entschlief plötzlich und

unerwartet infolge Herzschlags mein innigst»
geliebter Mann , unser herzensguter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und
Onkel

öGleidelNichler!
Die trauerM WelMeiien.

Steingasse 34.

Die Beerdigung findet Samstag , nachm.
3% Uhr , auf dem Südsrie ^hose, von der
Trauer alle aus statt.
•"< r-y c-r - >

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinschnden unserer
teuren Entschlafenen , sowie für die
liebevoile Pflege der Schwester, und
die vielen Kranz - und Blumenspenden,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Bender für seine
trostreichen Worte am Grabe.

Ludwig Wagner.
Sonnenbera . Rambacher Straße 41.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise

herz icher Teünahme anläß ich des Ver¬
lustes meines lieben Mannes , unsres
guten Vaters

Herrn Füsks (£ot)
sowie für die zahlreichen Blumenspenden
danken w r herzlickst. Ebenso innigsten
Dank allen denjenigen , die ihm während
seines langen , schweren Leidens so
hilfreich zur Seite standen.

Frau Anna Loy und Kinder.
Wiesbaden , den 3. Mai 1922.
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Billigste Volksnahrant
ist and bleibt der Seefisch!

Täglich Zufuhren in bester Eispactamg.
Freitag und Samstag:

Nur blutfrischeste, fernste Qualitäten.
Jteußerst gestellte Verkaufspreise.

Einwickelpapiere bitte mitzubringen!
USTMASSISE« . WUlAtUHKin

Nahrhaft und gesund.
Bedeutend billiger als Flelsdi!

Von frisch eingetroffener Waggonladung biete an:
Bratsdiellfisdie Pfd. S. Große Merlans Pfd. 10

Lebendfr . Ostsee -Dorsch 1- 3-piünd. Pfd . 8  Mk.

vn  aj£üßx|trat — Baupolizei— veröffentlicht
tm Amtsblatt der Stadt Wiesbaden vom 4. Mai 22,
Nr . 50. einen Zusatz zum § 45 der Bauvolizciverord-
nuna vom 7./2 . 1905 übet die Bebauung der Bau¬
blöcke z« iichen der Aarftratze, dem Boruhsseuweg,
der Walkmhhlstraße sowie der Gaabstraße und der
» « »achftrahe. E273

Wiestzadeu , den 1. Mai 1922.
_ Der Magistrat — Bauoalizei.

Sintteubehümpfung
in WiMdeil.

Di« in den biefigen Tageszeitungen
vom IS. bezw. 20. Äorrl d. I . angerün-
digte Rattenvertilgung soll nunmehr
einh Vilich

am 17. Mai 1S22
stattfinden , nachdem eine größere Anzahl
Hausbesitzer ihre Bereitwilligkeit erklärt
hat . sich an der Rattenbekämofuilg ,u be¬
teiligen . Das zu verwendeno : Gift ist
vom 15. bis 17. Mai in der Germania-
Drogerie des Apothekers C. Portzehl,
hier , Rheinstr . 67, gegen Unirrfchreibuig
eines Giftscheines abzuholen . Der Preis -
stellt sich für eine Gistvortion die im
allgemeinen für ein Saus nusreicht , auf
10 Mk Bst Gebäuden mit Hinter¬
häusern , Stallungen dezw. Kleintier-
baltungen , Lagern und dergl . wird das
doppelte bis dreifache Quantum benötigt.
Jedem Käufer des Präparates wird bei
Empfang eine gedruckte Gebrauchs¬
anweisung über die Anwendung des
Giftes ausgehündigt

Um eine wirksame und eircheitliche
Bekämpfung der Ratten zu ermöglichen,
werden dieienigen Hausbesitzer, Eigen¬
tümer von Stallungen usw , die sich bis¬
her noch nicht gemeldet haben , hierdurch
nochmals aufgefordert , bis spätestens
zum 10 d. M . dem städtischen Gefurd-
beftsumt , Rathaus , Zimmer 48, 2. Stock,
schriftlich oder mündlich ihre Adresse
mitruteilen Je größer die Beteiligung,
desto größer der Erfolg . F 273

Wiesbaden , oen 3 Mai 1922.
Der Magistrat.

Die „Mieter-Zeitung", Nr. 4
ist erschienen.

Mr bitten unsere Mitglieder um Abbolung in den
Verkaufsstellen der Firma A. Harth , des Konsum-
Vereins Wiesbaden und des Beamten - und Bürger-
Konsumvereins . , E 246

Mieterschntzoerein WirsL -rben E. B.

läcitax , 5. Slal, abends 8 Ilbr , Lyzeum I, Schießplatz
Vortrag Walter Gradenwitz:

Die geistige uni soziale Hot der Gegenwart und
ihre üeberw;ndung durch religiöse Erneuerung.
Eintritt frei . Fragenbeantwortung.

Verein für Gemeindepflege
der Marktkirche.

Iahres-Verfammlung
Freitag , den 5. Mai 1922. nachm. 4 Uhr,

Dotzhsimer Strstze 4.

Einladung
zur 7. ordentlichen

Mitglieder -Versammlung
der Nassanischen Krüppelfürsorge E. D.
am Donnerstag , den 11. Mai 1922.
nachmittags 5% Uhr. im Landeshans

Wiesbaden.
Tagesordnung:

1. Entgegennahme des Jahres - und Rechnungs-
berichtes.

2. Erteilung der Entlastung an den Vorstand und
Ausschuß. E378

3. Wahl von 4 Mitgliedern des Ausschusses für
die gemäß 8 8 der Satzungen Ausscheidenden.

4. Festsetzung des jährlichen. Voranschlages.
5. Verschiedenes.

Der Borstand.

fr. Holländer Kristallzucker
eingetroffen . Abgabe an jedermann . Wiederver-
kätffer und Großverbraucher Vorzugspreise.

Haberna
Eheinischer Lebensmittel *Vertrieb

Hans Bemartz , Hermannstraße3
en gros Fernruf 4422 en detail.

Die für das Geschäftsjahr 1921 zur Auszahlung gelangende
Dividende ist auf

sechs Prozent
festgesetzt worden und gelangt auf die mit Mk. 500.— vollge¬
zahlten Geschäftsanteile vom 1. Mai d. J. an, von 8y2—1 Uhr
vormittags und von 3—5 Uhr nachm ittags (die Samstag-Nachm.
ausgenommen), vom 15. Mai d. J . an nur vormittags, an unserem
Schalter 20 (1. Stock) gegen Verlage der Abrechnungs-
buchei * zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrecbnungsbücher, in
welchen ein volleingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen ist,
zur Eintragung des Standes Ende 1921 einzureichen (Schalter 21).

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft m. beschränkter Haftpflicht.

Palm . Schleucher . F281

von
Antiquitäten — Kunstgegenständen —
Teppichen — Porzellanen — Juwelen —
Miniaturen u. andere Wertgegenständen

Münchner Gewerbehaus,
Abt . Raumkunst , Langgasse 14, 1,
Eing . Schützenhofstr . Tel. 3288. Geöffnet von
9—1 u. 3—7. Zwangl. Besichtigung erbeten.

Zwei SaRa -Aryiige.
mittl . Fig .. im Auftrag
äu verkaufen bei Heuchel,
Grabenstraße 20._
Herren - u. Damrn -Fahr-

rad . neu. zu verk. Mayer,
Wellritzstraße 27. Sof.

Verl iS.
Diod. Bett m. Cor ., Deck¬

bett u. Kiffen, 1 Bett m.
Patent - Evrungr ., Itür,
Kleiderfchr., 1 Waschtisch,
1 . Nachttisch u. einfache
Kuchen-Einr . im Auftrag
bill. zu verk. bei Seibert,
Querfeldstraße 2.

Mneüme
verschlossen
für Autogc

gut erhalten.

sack 102, Wiesbaden.

Tisehhaus Johann Wolter
Fernruf

453. MÄ MW » 12
Gegründet

1886.

Rabatt
WANM . 6. M

auf WtW
MlW

Qf eefi affitM4M irische Sendung , süße und saftige,
imd wieder aus Spanien eingetr.
Stück von 3 Mk. an , Pfd. 24 Mk.

Land- und Süßrahmbutter
garant . blutfr . Land -Eier

zum billigsten Tagespreis empfiehlt
Neugaffe 18 Jaime Fullauaa Neugaffe 18.

ff. Seelachs 9 Mk., la fetten Cabliau0&eFgjf 10 Mk.
la gr. Schellfische ohne KoPf12 Mk., ff. Seehecht2- 5- pfünd. IO

im Ausschnitt entsprechenderAufschlag.
Ferner: Feinste Angelschellfische in all. Größen, allerfeinsten Nordsee-Cabliau, ff. Heilbutt,

Steinkutt, Tarbutt, Schollen, Seezungen, Rotzungen, Limandss.
Lebende Scblele , Aale , Hechte.

Lebendfr . Lachsforellen , Rhetnsalm in Ausschnitt
zu billigsten Tagespreisen.

Feinste Matjesheringe.EE'lSalzheringe.
Fischkonserven , Oelsardinen , Sardellen , Kaviar.

Geräucherte und marinierte Fische in großer Auswahl in
Hauptgeschäft:

Grabenstraße 16.
Telephon 778 u. 1362.

Zwei g geschäfte i
Bleichste. 2«, Kirchgasse7
Wörthstr. 94, Dotzh.Str. 53

RMerstrasse 3.

vorrätig in ganz
enormer Auswahl.
Kein Laden!

WmW
en gros en detaii|
»iss- Mk 6.

Wm.
einen neuen Stro &hai,
wenn Sie Jchren alten
unwreffen lassen. Etwa
20 neue schicke Modelle
zur Anstcht. Färben und
Lacken 12 Mk.. in allen
Farben . Herren -Stroh - u.Panama - Hüte reinigt
nach eigenem Verfahren
wie neu in 3 Tagen
Blücke^ r 1 lks.

Jumpers
Strickjacken

in all . modernen Farben
u. Formen vorrätig.

Elfe Eiffert - Engel,
Hellmundftraßc 8.

Dickwurz
stunde , feste Ware , fowi

SM -SiMr»
eingetroffen. Ausgabe er
folgt Porckftraß« 29.

Walter u. BickeL
Wiederverkäufer erhaltei
Vorzugspreise,

Linzelne

Auskünfte
Auskunftsstebe dos

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
FriedrichstraB « 31.
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